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f f 7 PER a N r Nor : 8 teier Nachde i Südend 3 Kuxhaſeuer 
den wir nur erringen können, wenn wir vor⸗ was nutzt dann die Beſchwerde beim Oberver-tigſten Vorſchub leiſten muß. Dieſer Bedentung Nachdem die ‚am üdende ei \ 
ſchlügen, mit dem "Sosinfiftengefeh zugleich das waltungsgericht, auf welche die Nationalliberalen der Pforte für die Orientdinge wird ſich am Zollausſchluß „Gebietes befindliche Schleuse lese 
Strafgeſetz aufzuheben. (Sehr richtig! rechts.) ſo großen Werth legen. Sie ſchaffen mit dem Ge- wenigſten eine Politik verſchließen, welche, wie 120 Meter nördlich durch eine neue Sch a 
Die Herren von jener Seite find nicht berechtigt, ſetze Unterdrücker und Unterdrückte und die Un⸗ die des leitenden deutſchen Staatsmannes, ſtete nebst Deich RD: ee 5 
hier im Namen der geſammten Arbeiter zu ſprechen, terdrückung kann ſich kein anſtändiger Menſch ge- auf den Kern der Sache losgeht und im Orient gefaßten 5 atz v en 6 en Hi 
denn, wie ſchon hervorgehoben worden, gehört fallen laſſen. Es iſt daher erklärlich, daß man ſichſſich deſto freier und ungehinderter bewegen kann, ſer ent 1 findli de 21 eil des Zollaus⸗ 
nur eine Minderheit der Arbeiter zur Sozial- dagegen empört. Das Geſetz iſt ein Unrecht, als es weltkundig iſt, daß Deutſchland von neuen chleuſe 5 85 4 „ 
demokratie, ja ſie dürfen nicht einmal im Namen weil es unſittlich iſt. Mit dieſem Geſetze allen Großmächten diejenige iſt, welche den n angeschlossen — Die Zenk 
der geſammten Sozialdemokratie ſprechen, weil vergiften Sie alle Maßregeln, die zur Verbeſſe⸗ türkiſchen Politikern am wenigſten Grund „dur benden Klug 5 he ee er 
Diejenigen, welche bei den Wahlen für fie ge⸗ rung der Lage der Arbeiter getroffen werden. Beargwöhnung ihrer Stellungnahme gegenüber grenze auf 5 des Schl = Wr er 
85 ˖ ſtimmt haben, ihnen auf anderen Wegen noch Aus dieſem Geſetz kommt überhaupt nichts dem Balkauproblem darbietet. Von allen Ein⸗ ſüdlichen Wan . 0 a5 pre — 
it aus Sanfibar von dem dortigen deutſchen lange nicht unbedingt folgen dürften. Sie find Gutes heraus, es erzielt Wirkungen, über welche flüſſen, welche ſich das Terrain am Bosporus amte am Fuß der Außen oiftrung > 5 
Konſul die Meldung eingelaufen, daß Peters er⸗ keine bewußten Sozialdemokraten, wie ihre Füh⸗ geſtern ſchon geſprochen worden it: die Lock⸗ ſtreitig machen, erſcheint deshalb der deutſche als Obdeiches bis zu dem neu ange . = + 
mordet ſei, und Lieutenant von Tiedemann ſich, rer, welche die Unzufriedenheit ſchüren. Dieſe ſpitzel find eine Frucht dieſes Geſetzes. Nach der den europäiſchen Geſammtintereſſen homogenſte, platz, wo ſie an die Vorſetzer der = sebüttel 3 
wenn auch verwundet, gerettet habe. Der Ueber⸗ ſtehen in einem offenen Kampfe gegen Staat und unſerer Anſicht reicht das gemeine Recht vollkom- und wenn derſelbe ſich hinfort auf breiterer biegt, längs dieſer und der Ufer d a 7 ebütte⸗ 
fall hat von Seiten der Maſſais ſtattgefunden, Geſellſchaft, und ihnen gegenüber befinden ſich men aus und deshalb werden wir auch keinen Grundlage etabliren follte, fo würde keiner anderen Schleuſe nach dem 1 1er des * loft 
mit welchen Peters bereits in Witu nähere Be- Staat und Geſellſchaft im Stande der Notywehr. Verſuch machen, das Geſetz in der Kommiſſton Macht ein berechtigter Aulaß zur Unzufriedenheit ler Schleuſenpriels ſich hinüberzieht und daſe 
ziehungen durch die Somalis angeknüpft hatte. Von dieſem Staudpunkte aus iſt das Geſetz vom abzuändern oder zu verbeſſern. Für mich geht zuſtehen, einfach deshalb, weil Deulſchlaud das dieſem Ufer ſolgt. Korfichen Maieftät 
Ueber die beiden anderen Herren der Expedition, Jahre 1878 erlaſſen und die Heutige Novelle das Reſultat dieſer Beratung und dieſes Geſetzes eigenſte Weſen feiner Politik verkennen würde, — Die Mückkehr der kaiſerlichen 160 No- 
Kapitän⸗Lieutenant Ruſt und O. Borchert, wird vorgelegt. Es wird nun von den Gegnern be⸗ dahin: das Geſetz und feine Verlängerung iſt wollte es irgend welchen legitimen Intereſſen zu in die Heimath wird „ 5 5 o⸗ 
gemeldet, daß ſie, da ſie den zweiten Theil der hauptet, daß ſich das Geſetz als unzweckmäßig unaunehmbar und jede, Amendkrung deſſelben nahe treten. Umgekehrt kann die Folge einer vember, Vormittags, erfolgen. en Mai 
Expedition führten, zur Zeit des Ueberfalls nicht und ſchädlich bewieſen habe, daß es ungerecht von vornherein ausgeſchloſſen. (Beifall links.) engeren Verknüpfung der türkiſchen mit der deut⸗ rung dann günſtig bleibt, werden die we —— 
mit Dr. Peters vereinigt geweſen ſeien. Die⸗ und in ſeiner Ausführung geradezu grauſam Abg. Nobbe (Achsp.) wendet ſich zumächit ſchen Auffaſſung von der politiſchen Nothwendig⸗ noch auf kurze Zeit im neuen Palais ei Pots⸗ 
ſelben waren wahrſcheinlich noch auf dem und deshalb dreimal verwerflich ſei. Ichſ gegen die Ausführungen der Abgg. Liebknecht keiten der Orientſitnation nur dazu führen, daß dam verbleiben, bis die baulichen Veränderungen 
Wege nach Korokoro begriffen, von wo aus halte dieſe Einwendungen in der Hanupt⸗ und Frohme und führt ans, daß in Folge der berechtigte Intereſſen, deren Anerkennung ſeitens im hieſigen königlichen Schloſſe vollendet > 
Peters feinen Weitermarſch nach den Kenia an⸗ ſache und im Weſentlichen für unzutreffend, Lehren der Sozialdemokratie bei den Arbeitern der Pforte etwa noch zu wiünfchen übrig ließe, welche in der nächſten Zeit ebenfalls ihr = 
treten wollte. wenn in denſelben, wie ich zugeben will, hervorgerufen werde: grenzeuloſer Haß gegen die von nun an ſich größerer Berückſichtigung zu er⸗ erreichen dürften. Der Kronprinz und die jün⸗ 
Mit Dr. Peters Tode iſt der hervorragendſte auch ein Körnchen Wahrheit vorhanden iſt, Arbeitgeber, greuzeuloſe Wuth gegen die beſtehen⸗ freuen haben dürften — ein Fortſchritt, deſſenſgeren kaiſerlichen Prinzen find während der 
Vertreter einer kolonialen Richtung geſtorben, welches allein es erklärt, daß der Widerſpruchſ den Zuſtände und Fluch gegen das Kapital, dahin wohlthätige Folgen allmälig in der leichteren Reifen ihrer Eltern unter Aufſicht ihrer Sons 
welche in den letzten Jahren mehr und mehr gegen das Geſetz auch in den ſtaatserhaltenden gehen auch die fortwährenden Behauptungen, daß Funktionirung des ganzen komplizirten Räder⸗ verneure im neuen Palais bei Potsdam verblie⸗ 
zurückgedrängt worden iſt — nachdem ſie in den en hervortritt. Die Beſtimmungen des die indirekten Steuern hauptſächlich von den Ar⸗ werks der Balkandinge hervortreten werden.] ben und werden erſt ſpäter, zugleich mit den 
erſten Jahren Erfolge aufzuweiſen gehabt hatte] Geſetzes bewegen ſich durchaus auf dem Boden beitern getragen würden. Dieſe fortwährende Deutſchlauds eigene Intereſſen im Orient find, kaiſerlichen Majeftäten, Zum Winteraufenthalte 
— da ihr Wollen nicht recht im Verhältniß zu des gemeinen Rechts, es iſt ein Spezialgeſetz, Verhetzung der Arbeiter nennen die ſozialdemo⸗ wie ſchon bemerkt, in erſter Linie nicht politiſcher, von dert nach Berlin ins hieſige königliche Schloß 
ihrem Können ſtand. Dr. Peters, geboren am welches nicht ohne Weiteres ein Ausnahmegeſetz kratiſchen Agitatoren die Reformirung der geſell- ſondern wirthſchaftlicher und kultureller Art, und überſiedeln. 8 
27. September 1856 als Sohn des Pfarrers in genannt werden kann. In das gemeine Recht ſchaftlichen Zuſtäunde. Er wünſchte wohl, daß je geachteter die Stellung des Deutſchthums in — Der Vorſtand des Vereins zur Wah⸗ 
Neuhaus a. d. E., war ein hoch talentirter können die Beſtimmungen des Geſetzes nicht über der alte Freiherr v. Stein einmal richten könnte den Balkan⸗ und Levanteländern ift, deſto leichtere] rung der wirthſchaftlichen Suterefien von Handel 
Mann. Er empfing feine Erziehung an der geführt werden, weil dadurch entweder die Ziele darüber, auf welcher Seite die Neformbeftrebun Arbeit finden die Kulturpioniere unſerer Nation, und Gewerbe hat ſich in ſeiner Ade u 
Kloſterſchule zu Ilfeld, ſtudirte Geſchichte, Na, nicht erreicht werden, oder aber über das Ziel gen, auf welcher die Umſturzbeſtrebungen ſich die Sendlinge unſeres Handels, unſerer Induſtrie.] mit der „ beſchäſtigt. 
tional⸗Oekonomie und Jurisprudenz, erhielt 1878 hinausgeſchoſſen werden würde. Damit will ich vorfänden. Gegen die, gegen die Grundlagen des In den erwerbs⸗ und handelsthätigen Kreiſen Er erklärte zunächſt fein volles Einverſtänduiß 
von der Berliner philologiſchen Fakultät die gol⸗ nicht gejagt haben, daß die endliche Einführung Staates gerichteten Beſtrebungen müſſe eine] Deutſchlands wird daher die Thatſache, daß 
dene Medaille für eine geſchichtliche Arbeit über] der Beſtimmungen in das gemeine Recht nicht Schrauke gezogen werden, und er und ſeine Kaiſer Wilhelm von den Eindrücken und Erfolgen 
den Frieden zu Benedig und promovirte dann. möglich ſein ſollte, es iſt das eben eine offene Freunde ſeien bereit, dem vorgelegten Geſetze im einer Orientreiſe hochbefriedigt zurückkehrt, ihrer 
Er lebte daun einige Jahre in London, um, nach Frage. Die ſchärſſte Beſtimmung des Sozialiſten⸗[Großen und Ganzen zuzuſtimmen; fie ſeien auch vollen Tragweite nach gewürdigt werben. 
Berlin zurückgekehrt, ein philoſophiſches Werk geſetzes iſt die des § 28 betr. den ſog. kleinen bereit, an der Reform der geſellſchaftlichen Zus — Alis eines der Mittel, unſeren Handel 
„Willenswelt und Weltwille, zu vollenden und Belagerungszuſtand. Von den darin enkhaltenen ſtäude nach Kräften mitzuwirken, wobei er die nach dem Auslande zu heben, wird vielfach die 
dann mit noch einigen Gleichgeſinnten die Agita⸗ Beſtimmungen, falls das Geſetz ein dauerndes Bitte an die verbündeten Regierungen richte, daß Errichtung von deutſchen Handels⸗ 
tion für eine energiſche Kolonialpolitik zu be⸗ wird, glaubt die Regierung bis auf das Recht diefelben den Beſchlüſſen des Reichstags bezüg⸗ kammern im Auslande in Auregung ge: 
ginnen. Bekaunt iſt, daß er im Jahre der Ausweiſung abjehen zu können. Auf die lich der Arbeiterſchutzgeſetzgebung gegenüber ſich bracht. U. a. hat noch in feiner letzten General⸗ 
1884 die erſten Verträge mit den oſtafri⸗ allerdings harte Maßregel der Ausweiſung da⸗ etwas wohlwollender verhalten mögen. Der verſammlung der deutſche Handelstag ſich dahin 
kaniſchen Häuptlingen ſchloß, welche von der gegen glauben die verbündeten Regierungen nicht Arbeiter müſſe wiſſen, daß wir in den Zeiten ausgeſprochen, daß er die Schaffung von deut⸗ 
Regierung anerkannt wurden und zur Bildung verzichten zu können. Die Maßregel iſt, wie ich der Reform uns befäuden, denn wenn er das ſſchen Intereſſenvertretungen für Handel und In⸗ 
des Protektorates führten. Herr Or. Peters, anerkenne, eine harte, weil fie oft die ganze fühlt, wird ſein Intereſſe an dem Staat verdop⸗ duſtrie im Auslande, ſowie die wohlwollende 
welcher ſpäter mehrfach in Oſtafrika thätig war, Exiſtenz der Ansgewiefenen und deren Auge pelt werden. Dann wird auch die Wirkſamkeit Unterſtützung derartigee Organe von Seiten der 
hatte aber die Schwierigkeiten der Koloniſation hörigen vernichtet, aber die Ausweiſung it die dieſes Geſetzes eine größere werden. Sagen die verbündeten deutſchen Regierungen mit Freuden 
gewaltig unterſchätzt, ſo daß er daran perſönlich ultima ratio, von der nur im äußerſten Noth⸗ Führer der Sozialdemokratie, was fie für ein begrüßen würde. Auch eine große Zahl von 
ſcheiterte, obwohl es ihm noch gelang, mit dem falle Gebrauch gemacht wird und zwar mit der Programm haben, ſo werden die Arbeiter ihnen Handelskammern hat in ihren Berichten für 1888 
Sultan von Sanſibar den belaunten Pachtoertrag größten Vorſicht. Seit länger als einem Jahre nicht folgen. (Abg. Singer ruft: Heben dieſer Frage gegenüber eine zuſtimmende Haltung 
abzuſchließen. Nun iſt er wie fein Freund iſt in Preußen keine Ausweiſung erfolgt, wohl Sie das Geſetz auf, dann werden wir es ihnen eingenommen. Vollig einig ſind indeſſen in der 
Dr. Jühlte auf affikaniſcher Erde ermordet, aber iſt verſchiedenen ausgewieſeuen Perſonen ſagen!) 5 5 Beurtheilung der Nützlichkeit oder gar Norh⸗ 
welche ſchon mit jo vielem Blute tüchtiger deut⸗ die Rückkehr in ihre Wohnorte wieder geſtattet Ein Antrag auf Vertagung der Sitzung wird wendigkeit der Auslandshandelskammern unſere 
‚her Männer getränkt iſt. Poſt.) worden. Die Wirkung der Ausweiſung liegt abgelehnt. 1 induſtriellen und kommerziellen Kreiſe durchaus 
kp ih in der Anwendung derſelben, ſondern in Abg. v. Koscielski (Pole): Er und ſeineſnicht. So hat noch die Handelskammer zu Osna⸗ 
Deutſcher Reichstag. der Möglichkeit der Anwendung. „Die Nechts⸗ Freunde hätten bisher gegen die Verlängerung brück in einer unlängſt abgehaltenen Verſamm⸗ 
ee SEEN = kontrolle wird mit Recht als eine Forderung von des Sozialiſtengeſetzes geſtimmt, weil fie Gegner lung ihren ablehnenden Standpunkt völlig auf 
9. Sitzung vom 6. November. der größten Bedeutung bezeichnet und die ver⸗ der Ausuahmegeſetzgebung ſeien und weil in der recht erhalten. Die Handelskammer erkennt ein 
Präſident v. Levetzow eröffnet die Sitzung bündeten Negierungen glanben dieſer Fordernug Provinz Poſen die Sozialdemokratie bisher nicht Bedürfuiß, unſeren Generalfonfufaten an einzel⸗ 
um 1 Uhr. durch die Einſetzung einer Beſchwerde⸗Kommiſſion zu finden geweſen wäre. Dieſe Gründe beſtän⸗ neu Plätzen Beiräthe in der Geſtalt von Handels⸗ 
Am Tiſche des Bundesraths: von Böt⸗ gerecht zu werden. Den größten Werth legen den auch heute noch, dazu trete aber der Um⸗ kammern zu geben, nicht an, namentlich nicht, 
ticher, Herrfurth, von Oehlſchläger, Freiherr von die verbündeten Regierungen aber auf den Erlaß ſtand, daß fie nicht mithelfen könnten da, wo eine nachdem die auswärtige Vertretung der dentſchen 
Marſchall, königlich ſächſiſcher General⸗Staatsan⸗ eines dauernden Geſetzes. Die verbündeten Re- große Anzahl von Mitbürgern in Ketten gelegt Handelsintereſſen in den letzten Jahren einen 
walt Held u. A. gierungen geben ſich nicht der Hoffnung hin, mit werden ſollten. Die Erfahrungen, die man in ganz bedeutenden Anſſchwung genommen hat und 
Tagesordnung: Fortſetzung der erſten dieſem Geſetz die Sozialdemokratie aus der Welt der Provinz Poſen gemacht habe, konnen nicht bon der Reichsregierung mit zunehmender Sorg⸗ 
Berathung der Denkſchrift über die von der zu ſchaffen; die Sozialdemokratie iſt eine geiſtige dahin führen, der Behörde eine ſolche Macht in falt wahrgenommen wird. Sie glanbt eben, daß 
preußiſchen, ſächſiſchen, heſſiſchen und hamburgi⸗ Macht und muß geiſtig überwunden werden durch die Hände zu geben, wie hier vorgeſchlagen werde. das Bedenken gerechtfertigt bleibe, wonach ſolche 
ſchen Regierung auf Grund des Sozialiſtengeſetzes das Zuſammenwirken von Staat, Geſellſchaft, Daß dabei Uebergriffe vorkommen, ſei natürlich Korperſchaften das Urtheil und die Beſtrebungen 
getroffenen Anordnungen. Gemeinde, Kirche und Schule, und dieſe Vorlage und die vorgeſchlagenen Nechtsgarautien ſeien des Konſuls ſehr einſeitig und unter Umſtänden 
Abg. Dr. Hartmann (konſ.): Meine ſoll die Hinderniſſe hierzu hiuwegräumen. Es nicht der Art, der Bevölkerung ein Gefühl der/weit mehr zum Nutzen der im Auslande weilen⸗ 
Herren! Geſtatten Sie mir zunächſt, mich Ihnen handelt ſich um die Erhaltung der Exiſtenz⸗Be⸗ Sicherheit einzuflößen. Mit den vorgeſchlagenen den Importeure als zu Gunſten des deutſchen 
in meiner neuen Würde vorzustellen, zu welcher dingungen zu einer friedlichen Entwicklung, es Maßregeln werde man der Sozialdemokratie nicht Ausfuhrhandels beeinfluſſen könnten. Was die 
der Abg. Liebknecht geſtern uns befördert hat. handelt ſich um die Sicherheit des Staats und entgegentreten, das Haupt⸗Gegenmittel liege in Auslandshandelskammern Nützliches für das 
Herr Liebknecht, der Mann der erklärten ſozialenf darum bleibt keine Wahl: sahes rei publicae] der Erziehung des Volkes. Daran, daß die So⸗ Vaterland, namentlich in Bezug auf die Stär⸗ 
Revolution, bezeichnet die Konſervativen als kung des Gefühls der Augehörigkeit unſerer 
Landsleute im Auslaude an das Mutterland, 


f —ç suprema lex. (Beifall rechts.) 1 lic — Be rn Bauern⸗ 
Anarchiſten; das genügt, um ſeine Ausführungen 2 . t 51 tand eingeniſtet habe, daran fer das Syſtem der 
zu kennzeichnen. Auf feine hiſtoriſchen Exkurſe . 8 N Sa e Regierung ſchuld, dieſes habe die ſtarke Zunahme zu leiſten vermöchten, ſei durch eine innige Aus⸗ 
will ich ihm nicht folgen, die Geſchichte des So- Peldd vertheidigt ebenfalls die Vorlage und ver der Sozialdemokratie gefördert und die hier zur bildung der Beziehungen unſerer Kouſularver⸗ 
zialiſtengeſetzes hat er falſch dargeſtellt. Die bei⸗ 8 die 7 —2 F Abwehr vorgeſchlagenen Maßregeln würden völlig tretung mit den im Auslande lebenden Deut⸗ 
den Attentate find nicht die Urſache des Sozia⸗ Beb K ar Heben ei 15 Augst der G2. illuſoriſch bleiben. Man ſchütte hier das Kind ſchen bezw. mit der Pflege und der Stär⸗ 
liſtengeſetes, ſie find nur der Anlaß dazu, ge- den n es b. 10 geht 10 dieſer Ge- mit dem Bade aus, denn Ausnahmezuſtäude ki ug der ſogenaunten deutſchen Kolonien in den 
wiſſermaßen der Blitz, der das Geſetz hervorge- legeugeit auf die von Liebkue Saen abe ſchaffen ſei niemals praktiſch. Wir ſtimmen ge. Hauptſtädten fr mder Länder in eniſchieden zu⸗ 
rufen hat. Die verbündeten Regierungen hatten und führt — aus ke Fi m et habe gen die Vorlage, weil es viele andere und beſſere verläſſigerer Weiſe zu erreichen. Demgemäß ge⸗ 
ſchon vorher Schutz gegen den Hexenſabbath, gegen ar gute Lehre, aber auch manche Irr 85 Mittel giebt, die Sozialdemekraten zurückzufüh⸗ langte die Handelskammer zu dem Beſchluſſe, die 
bunte en . . ef r 1 6 8 lichen S rn en ne 12 von dem Wege, auf dem ſie ſich leider be- Errichtung von Auslandshandelskan mern nicht zu 
8 eſetz und Recht gefordert. Es iſt lische . ee zur finden. ſürworten. Der einzige? ie Hau⸗ 
unwahr, wenn Herr Liebknecht behauptet, die So⸗ geiſtige Krankheit ſei. „Auch der 8 Mein- Darauf vertagt ſich das Haus. N dabei ee 9 daß die 
zialdemokraten ſeien dieſem Geſetz gegenüber als Et rs diet 20 6 nicht als Nächſte Sitzung: Donnerſtag 1 Uhr. Fühlung unſerer Konſularvertretung mit dem im 
Sieger hervorgegangen, wie die von ihm aufge⸗ ehrlos bel tet. Was die . des Ge⸗ Tagesordnung: Fortſetzung der Berathung Auslande anfäffigen deutſchen Handelsſtande da⸗ 
ſtellte Behauptung unwahr iſt, daß die Blüthe ſetzes an 8 10 ‚seien ar Grundſätze welche des Sozialiſtengeſetzes und Anträge Rickert wegen durch vielleicht zweckmäßiger ausgenutzt werden 
der Arbeiter und die Mehrheit derſelben der So⸗ der preußiſche Miniſter des Innern vorgeſtern Aenderung der Militär⸗Straſprozeßordnung ꝛc. könnte, daß die Konſuln für ihre, der Reichs⸗ 
zialdemokratie angehöre. Zur Sozialdemokratie Regierung zu erſtattenden regelmäßigen Berichte 
den in ihren Bezirken lebenden Reichsangehöri⸗ 


hier kundgethan habe, dieſelben, welche von der 
gehört die verſchwindende Minderheit der Ar⸗ 
gen in ähnlicher Weiſe Fragebogen unterbreiten, 


ſächſiſchen Regierung befolgt werden. a — 
beiter. Daß ſich Herr Liebknecht gegen das Ge⸗ Abg. Munckel (ofr.): Der Herr Vorredner Deut ſchlan d. 

ſetz erklären würde, war vorauszuſehen, eigen⸗ hat gejagt, daß die Sozialdemokratie den Mein⸗ Berlin, 6. November. Die zu den wie ſolches ſeitens der Handelskammern für deren 
Jahresberichte geſchehe. 


. aber iſt — duc daß er ee, 5 5 5 a keiner unter uns wird dies a BR a . Kaiſ ee ge⸗ 
Heſetz habe der Sozialdemokratie genützt. Vo illigen. er das Sozialijtengefe wird ſchriebenen Zeitungskommentare des In⸗ und e 4 
dieſem Standpunkte aus ſollte er doch für die dadurch nicht gerechtfertigt, denn es 1 0 Ge⸗ Auslandes nehmen übereinſtimmend an, daß aus _ hien ge 5 1 e 
Aufrechthaltung des Geſetzes ſtimmen. Der Abg. ſetz, welches a hett dieſen Meineid züchtet. der Begegnung Kaiſer Wilhelms mit dem Sultan erſe gien, 1 . e ebhaft be⸗ 
Reichensperger hat den Gegenſtand gewiß ein⸗ Was mir wohlgethan hat an dem Geſetz, — es eine weſentliche Stärkung des deutſchen Einfluſſes grüßt, in der Sitzung des Reichstages. . 
a ſtudirt, dennoch kann er ihn nicht ſo genau iſt nicht viel — (Heiterkeit), es iſt die Offenheit, am Bosporus hervorgehen werde. Wenn dem — Die dentſchkonſervative Partei des Reichs⸗ 
nen, wie andere Männer, die z. B. wie ich mit der man zugegeben hat, daß es ſich hier um ſo iſt, — und vom deutſch⸗nationalen Stand⸗ tages bereitet in Reichsbaukgeſetz einen Antrag 
durch ihren Beruf davon eine genaue Kenntuiß eine Verewigung des Sozialiſtengeſetzes, um eine punkte wie im Intereſſe der Erhaltung des Welt⸗ vor, unter Ablehnung des vorgelegten Eutwurfs 
erhalten haben. Wenn er geſtern behauptete, daß dauerhafte Verlängerung deſſelben handelt und friedens erſcheint die uneingeſchränkte Beſtätigung die Reichsbankantheile zum 1. Jannar aufzukündigen 
die Arbeiter die ſozialiſtiſchen Geſetze der So⸗ daß Alles, was die Vorlage ſonſt noch bringt, jener Annahme nur in böchftem Maße wün⸗ und unter Beibehaltung der Privatnoteubauken 
zialdemokratie verdanken, jo iſt das unrichtig, unbedeutend iſt und nur dazu dienen ſoll, die ſchenswerth. — fo darf ſich Europa zu dem Er- die Reichsbank als Neichs = Iuftitut zu über⸗ 
dieſe Geſetze ſind ihnen vielmehr von ber deut⸗ Vorlage acceptabler zu machen. Was haben Sie folge der Drientreife des deutſchen Herrſchers nehmen. 
ſchen Krone 909 er Aus den Ausführungen denn mit dem Geſetze erreicht? Man kann nicht rückhaltlos beglückwünſchen. Dem mag auch die — Auf Wunſch des Kaiſers wird, wie die 
des Herrn von Cu) habe ich nicht vernehmen verlennen, daß die Verurtheilung von Sozial- durchgängig zu beobachtende Abneigung gegen „Potsd. Ztg.“ zu melden weiß, das Regiment 
können, wie viel er N ſeinem eigenen Namen demokraten Märtyrer geſchaffen hat und daß dies Kriegsabenteuer nicht überall gleich ehrlich ge⸗ der Gardes du Corps am 1. Mai 1890 nach 
und wie viel er im h be 1 ſeiner Partei ge⸗ der Sozialdemokratie neue Anhänger ſchafft. Der meint ſein, jo ſcheint doch ſoviel ſicher, daß eine Berlin überſiedeln. Ausgeſchloſſen davon iſt die 
ſagt hat, nur fo viel habe ic aus ſeinen Aus⸗ Herr Miniſter hat geſagt, er erwarte nicht, daß unmittelbare Bedrohung des internationalen Leibeskadron, welche nach einer alten Kabinets⸗ 
führungen entnommen, daß 155 nationalliberale das Geſetz die Sozialdemokratie beſeitigen werde, status quo zur Zeit von Niemandem im Schilde ordre Friedrichs des Großen dauernd in Pots 
Partei für ein dauerndes Spezia 940 iſt. Darin dieſe müſſe vielmehr geiſtig bekämpft werden, ſo geführt wird, daher denn auch die minder zuver⸗ dam in der Kaſerne am Kanal zu verbleiben hat. 
ſtimmen wir mit dieſer Partei 3 Auch verweiſe ich darauf, wie ſeitens der Gerichte da⸗läſſigen Faktoren im Nathe der Mächte ſich mit Als Erſatz werden die Potsdamer die 1. Garde⸗ 
wir ſind für ein dauerndes Geſetz 52 zwar ohne bei verfahren wird. Ein Blatt hatte eine hoch⸗ dem Gedanken einer Verſtärkung der politiſchen Dragoner bezw. die 2. Garde⸗Ulauen bekommen. 
Friſtbeſtimmung, mit dem Glauben, daß ein ſtehende Dame beleidigt; eine Königsberger Stellung Deutſchlands im europäiſchen Oſten, ſo Gewiſſes iſt darüber, wie das zitirte Blatt meint 
dauerndes Geſetz wirkſamer iſt als ein ſolches Zeitung druckte die Beleidigung ab, um fie ab⸗ gut es eben gehen will, vertraut machen. noch nicht feſtgeſetzt. | 
für eine beſtimmte Zeit, und weil wir auch die zuwehren. Der Redakteur der letzteren Zeitung Ohne in das Geheimniß der zwiſchen den — Durch Beſchluß des Bundes rathes 
Frage der Verlängerung aus dem öffentlichen wurde beſtraft, der Beleidiger ging frei aus. So Souveränen im Beiſein und mit Theilnahme des iſt der Direktor im Reichsamt des Innern 
Leben entfernen wollen. Auf dem Wege 15 Mil⸗ geht es auch mit dem Sozialiſtengeſetze. Das Staatsſekretärs Grafen Herbert v. Bismarck und Nieberding, auch nach ſeiner Ernennung zu ; 
derung der Geſetzesbeſtimmungen folgen ar den Geſetz hat die Sozialdemokratie nicht kleiner ge⸗ dem türkiſchen Miniſter des Auswärtigen Said] dieſem Amte in der Stellung als Mitglied bei Paris, 3. November. Der Korreſpondent 
verbündeten Regierungen nur ungern, wei wir macht, ſondern immer größer. Das Geſetz hin⸗ Paſcha ſtattgehabten Unterredungen eingeweiht zu] dem kaiſerlichen Disziplinarhofe verblieben. des „Temps“ ſchildert den Empfang, welcher 
glauben, daß eine Abſchwächung des Geſetzes noch dert jede Diskuſſion, auch bei anderen Parteien ſein, kann man mit gutem Gewiſſen behaupten, Für die Beſetzung zweier frei gewordener dem“ deutſchen Kaiſer in Athen zu 
9 am Platze ſei. Aber die verbündeten Re⸗ über ſozialiſtiſche Ideen, man fürchtet Strafe daß deren Inhalt keine anderen Punkte betraf, Stellen bei dem Reichs⸗Patent⸗Amt hat Theil wurde, im Allgemeinen in unparteiiſcher 
die auen es augen nicht mehr und wir fühlen Sie wo bleibt da die erziehliche Wirkung, die als ſolche, deren Klarſtellung von förderlichem der Bundesrath in Ausſicht genommen den Weiſe findet aber, daß Herr Philemon in feiner 
un Voll erufen, den verbündeten Regierungen Sie rühmen? Was verboten iſt, reizt doppelt, Einfluſſe auf die Natur der deutſch⸗türkiſchen Reichsbank⸗Direktor Ober⸗Finanzrath von Könen Anſprache die Verdienſte Deutſchlands um Grie⸗ 
u 0 Eb u ertheilen, die ſie nicht bean⸗ das trifft beſonders bei den ſozialiſtiſchen Druck⸗ Beziehungen ſich erweiſen wird und deshalb und den Geh. Regierungsrath im Reichsſchatzamtſcheuland übertrieben habe, während er anderer⸗ 
ſpruchen. Ein 5 iſt es nicht für uns, ſchriften zu. Und welches find denn die Fakto- beiderſeitig gleichermaßen gewünſcht werden muß. Plath. Beide Beamte find bereits kommiſſariſch ſeits ſtolz hervorhebt, daß nur der franzöſiſche 
das Geſetz zu verlängern, es iſt aber eine Pflicht ren, die mit dem Geſetz arbeiten? Nicht die Als regulirendes Gewicht in dem Uhrwerk des mit den Geſchäften jener Stellen betraut. Botſchafter vom Volk durch Zurufe (vive la 
Een das Vaterland, und dieſe werden wir er⸗Miniſter und hohen Behörden, ſondern die Schutz⸗ Orientproblems hat das ottomaniſche Reich eine Bezüglich des Anſchluſſes eines Theiles des France!) geehrt wurde 
llen ohne Murren. (Beifall rechts.) leute, die oft leider weder Wohlwollen noch Ver⸗ Bedeutung, welche, richtig erkannt und verwerthet, Zollausſchlußgebietes von Kuxhafen an das deut⸗ Die „Internationale Revue“ in Rom ver⸗ 
Preußiſcher Miniſter des Inneru Herr⸗ ſtändniß beweiſen. Wenn eine Verſammlung den auf Hintanhaltung nener Balkanwirren ab: ſche Zollgebiet hat der Bundesrath Folgendes be⸗ 5 


furth: Den Beifall der Sozialdemokratie wür⸗ nach den Worten „Meine Herren“ aufgelöſt wird, zielenden Bemühungen der Friedensfreunde kräf⸗ ſchloſſen: 


Dr. Karl Peters 7. 
Berlin, 6. November. 


Die von Reuters Bureau hierher gemeldete 
Ermordung des Dr. Peters durch die Somalis 
wird der hiefigen oſtafrikaniſchen Geſellſchaft be⸗ 
ſtätigt. Von den beiden Geretteten ſoll der eine, 
wie im Reichstage erzählt wurde, der Lieutenant 
von Tiedemann, der Sohn des Regierungspräſi⸗ 
denten, ſein. Auch an hieſiger, offizieller Stelle 


mit der Herausgabe des Heftes Nr. 21, betitelt 
„Der Streit um die Verſtaatlichung der Reichs⸗ 
bank“; ſodann äußerte er ſeine volle Befriedi⸗ 
gung darüber, daß die Grundlage und die Orga⸗ 
niſation der Reichsbauk erhalten bleiben ſollen ; 
auch fand er keine Veranlaſſung, gegen die Her- 
abſetzung der Verzinſung der Reichsbank⸗Antheile 
irgend welchen Einſpruch zu erheben. 

— Von dem praktiſchen Arzt Dr. med. 
Georg Cornet hierſelbſt ſind in neueſter Zeit drei 
von ihm verfaßte, auf eingehenden wiſſenſchaft⸗ 
lichen Forſchungen beruhende Arbeiten über die 
Schwindſucht durch den Druck veröffentlicht wor. 
den, welchen der Miniſter der geiſtlichen, Uuter⸗ 
richts⸗ und Medizinal⸗Augelegenheiten mit Rück⸗ 
ſicht auf ihren hohen Werth die größtmögliche 

erbreitung zu geben wünſcht, zu welchem Zwecke 
er eine größere Anzahl dieſer Druckſchriften an: 
gekauft und zur Vertheilung an die nachgeordne⸗ 
ten Behörden ꝛc. hat gelangen laſſen. 

So iſt die Schrift „Die Sterblichkeits⸗Ver⸗ 
hältniſſe in den Krankenpflege⸗Orden“ den Ober⸗ 
Präſidien, dem Medizinal⸗Kollegium, den Regie⸗ 
rungs⸗Medizinalräthen und den Kreisphyſikern 
der Provinz zugegangen. Ebeuſo find die evan⸗ 
geliſchen Diakoniſſen⸗Anſtalten und die Mutter⸗ 
häuſer der katholiſchen Krankeupflege⸗Orden be⸗ 
dacht worden. Von der zweiten Schrift: „Die 
Verbreitung der Tuberkel⸗Bazillen außerhalb des 
Körpers“ und „Wie ſchützt man ſich gegen die 
Schwindſucht“ ſind ebenfalls an die Behörden 
Exemplare vertheilt worden. 

— Eine Wiener Korreſpondenz der „Mos⸗ 
kowskija Wedomoſti“ weiß über eine Epiſode zu 
berichten, die der Sache des Erzherzogs 
Johann von Oeſterreich außerordentlich 
geſchadet habe und zu der äußeren Politik Oeſter⸗ 
reich⸗Ungarns in engſter Beziehung ſtehe: „Wäh⸗ 
rend der letzten Zeit war Kaiſer Franz Joſef 
dem Erzherzoge dußerſt wohlwollend geſinut und 
hatte ihm wiederholt zu verſtehen gegeben, daß 
er bereit ſei, für ihn alles Mögliche zu thun 
Neulich hatte aber der Erzherzog die unglücklich 
Idee, inkognito nach Ungarn zu reiſen, um ſich 
die dortigen Manöver anzuſehen. Bei dieſer 
Gelegenheit hatte er die Möglichkeit, ſich mit 
den ausländiſchen Offizieren, und zwar mit den 
Militär⸗Attachees der benachbarten Mächte zu 
unterhalten. Der Erzherzog äußerte ſich ſehr 
nonchalant über den Dreibund, er erklärte, der⸗ 
ſelbe ſtehe in direktem ge a zu den In⸗ 
tereſſen Oeſterreich⸗Ungarns. Die Balkan⸗Halb⸗ 
infel iſt genügend groß für beide Staaten, ſagte 
der Erzherzog — Rußland wie Oeſterreich haben 
daſelbſt beide Platz; Deutſchland geſtattet aber 
keinem von ihnen, ſich auf der Balkan⸗Halbinſel 
zu befeſtigen, und hetzt ſie unabläſſig gegen ein⸗ 
ander. Im Junerſten feiner Seele beginftigt 
Fürſt Bismarck die deutſchen Nationalen in 
Oeſterreich, er zwingt uns zu einer total falſchen 
Politik, deren Folgen ſich uns unausbleiblich zu 
fühlen geben. Frankreich würde uns weit ener⸗ 
giſcher und aufrichtiger unterſtützen, wenn wir 
uns nicht beſtändig im Schlepptau des Fürſten 
Bismarck befänden. Dieſe Worte gelangten zu 
Ohren des Kaiſers Franz Joſef 
und viefen feine äußerſte Unzufriedenheit hervor; 
er ließ dem Erzherzog mittheilen, daß er beſſer 
thäte, wenn er ſeine Meinungen für ſich be⸗ 
hielte und ſich vollſtändig als Pribatmann aufs 
führte.“ 

— Allem Auſchein nach wird das Bank⸗ 
geſetz im Reichstag zu umfangreichen Debatten 
führen. Die Agrarier und die Anhänger der 
Doppelwährung ſind in geſchäftiger Bewegung, 
um ſchon in der erſten Leſung ihrem ablehnenden 
Standpunkte Ausdruck zu geben und ſpäter mit 
Auträgen gegen die 2 5 aufzutreten. Selbſt⸗ 
verſtändlich kommt dieſer Widerſpruch nicht un⸗ 
erwartet. Es wird vielleicht bei dieſer Gelegen⸗ 
heit Näheres über die ſehr intereſſanten Verhand⸗ 
lungen in den Ausſchüſſen des Bundesrathes be⸗ 
kannt werden. Ueber das ſchließliche Ergebuiß 
der Verhandlungen iſt man indeſſen unbeſorgt. 
Die Mehrheit für die Regierungsvorlage wird 
als geſichert angeſehen. 


Fraukreich. 


öffentlicht den erſten Theil einer „Studie 
über Crispi“, welche einen Band umfaſſen 


rr 


des Fegefeuers erdulden müſſen. 


fol. „Ein Band, um nus Crispi zu ſchildern,“ 
ſchreibt der „Tempz“, „iſt zuviel und man darf 
fürchten, daß der Verfaſſer ſich über das Inter⸗ 
eſſe, welches der Gegeuſtaud einflößt, einigen 
Illuſionen hingiebt.“ Man begreift hiernach, daß 
auch das Urtheil des Blattes über das in der 
»naunten Revue erſchienene Theilſtück des Wer: 
es nur ſpötliſch und abfällig ſein kaun. Man 
haßt hier jetzt in der That Herrn Crispi faſt 
noch mehr, als den eiſernen Kanzler ſelbſt. 
Die „Liberté“ fürchtet, daß die für den 7. 
November geplaute Wallfahrt von etwa 50 
Boulangiſten nach dem freiwilligen Ver⸗ 


viele Leute, ſei a aun, Weib oder Kind, in Vermiſchte Nachrichten. 

unſerer glorrcichen Republik geben, die nicht in In den be Oſdeber tagen bat fi 
Geſtalt einer ſegeuannten Peufion eine Unter ing ann ben ketzten Dftoberfagen kat ſich von 
ſtützung aus dem Geldbeutel „Uncle Sams“ er. Vine Hangps, in der Nähe von Aleucon, im 
halten. Wer aber angeſichts der Thatſache, daß n } a BUCHEN. . 
heute ciren 500,000 Namen auf der Penſtonsliſte ſchichte zugetragen. Ein nach Granville beſtimm⸗ 
der Vereinigten Staaten ſtehen, die Stirn haben ter Zug fuhr plötzlich ab, obgleich ſich die Rei⸗ 
ſollte, zu behaupten, daß das nüt rechten Dingen ſenden neh im Warteſaal befanden. Sofort 
zugeht, der verdient — daß fein Name ebenfalls Wurde das Signal zum Halten gegeben und der 
auf die Peuſtonsliſte geſetzt wird. zur Rede geſtellte Lokomotivführer erklärte, daß 
„ er das Blaſen des Bahuhof⸗Juſpektors zur Ab⸗ 

Stettiner Nachrichten. 


fahrt gehört habe. Dieſer erhob Einſpruch, da 
Stettin, 7. November. „Die Journaliſten“, 


aber ein anderer Beamter das Sigval ebenfalls 
gehört, ſo ſorſchte man nach, ob ſich nicht ein 


ee Wentangen in 5 ſo leicht Feuer Freitags geiſtreiches und liebenswürdiges Luſtſpiel Reiſender einen ſchlechten Witz erlaubt. Plötz⸗ 
fangenden Verſammlung des Palais Bourbon zu kemmt heute, Dounerſtag, im Stadt Theater als lich vernahm man das Singt wieder. Es er 
neuen Skandalſcenen und Repreſſionsmaßregeln a 0 > Sigi der. £ 


12. Abonnements - Vorſtel ung, (Grün) zur Auf- tönte aus einem Packwagen. Man eilte hin und 
führung und wird die Vorſtelluug dadurch an befand ſich einer prächtigen Gans gegenüber, die 
beſonderem Iutereſſe gewinnen, daß unſer Gaſt, bei dem Anblick der Beamten Tone ansſtieß, 


Anlaß geben wird. Wir ſehen nicht recht ein, 
warum. 


tali Herr Siegwart Friedmann, deu Kou⸗ vollſtändig ähnlich denen des Horns des Bahn! 
8 3 rad Bolz ſpielt. In den nächſten Tagen wird boss. Inſpettoss. ! a 8 
Nom, 5. November. Die Thron rede Byrons dramatiſches Gedicht „Maufred“ neu ein⸗ — Gyperboliſch.) Rittmeiſter ſieht in der 


wird einen ausgeprägt friedlichen Charakter 
haben; die auswärtige Politik ſoll in derſelben 
nur flüchtig berührt, dagegen die wiethſchaft⸗ 
liche Lage Italiens eingehend beſprechen werden 


Spauien und Portugal. 


Liſſabon, 5. November. Ungeheures Auſ⸗ 
ſehen erregt das Auftreten des hieſigen Kardinal⸗ 
Patriarchen, welcher auläßlich der Trauermeſſe 
für den verſtorbenen König von der Kanzel herab 
erklärte, der König ſei nicht in den Himmel ge⸗ 
kommen, ſondern werde noch lange die Qualen 
Der Juſtiz⸗ 
miniſter, welcher es verabſäumte, ſoſort einzu⸗ 
ſchreiten, wird, wie es heißt, ſeine Demiſſion 
geben müſſen. Der Kardinal verweigert es, krotz 
der Jutervention des päpſtlichen Nuntius, zu 
widerrufen. 


ſtudirt in Scene gehen. 

— Bei einer Berufsgenoſſenſchaft 
haben die Vertrauensmänner die Obliegenheiten 
von Beauftragten im Sinne des $ 82 des Unfall⸗ 
verſicherungsgeſetzes wahrzunehmen, und es iſt 
daher nach § 84 a. a. O. eine Beeidigung der: 
ſelben durch die untere Verwaltungsbehörde er⸗ 
folgt. Bei der dritten Neuwahl wurden mehrere 
Vertrauensmänner gewählt, welche dieſes Ehren⸗ 
amt zwar in der erſten, aber nicht in der zweiten 
Wahlperiode ausgeübt hatten. Das Reichs⸗Ver⸗ 
ſicherungsamt hat über die in einem Bericht des 


Manege ein Stückchen Brod und eine Käſerinde 
liegen: „Donnerwetter, das reinſte Schlaraffen⸗ 
land?!“ 

— Arzt: „Hm, mit Ihrer Schwiegermut⸗ 
ter ſieht's herzlich ſchlecht an'; machen Sie ſich 
auf das Schlimmſte gefaßt!“ — Schwiegerſohn 
(erſchreckt'? „Donnerwetter, Sie meinen doch 
nicht, daß fie wieder geſund werden köunte!“ 
. FKaſernenhofblüthe.) Feldwebel: „Der 
Kerl dort faßt ſein Gewehr ſo ängſtlich an, 
wie 'n ſchüchterner Gorilla ſeine Neuver⸗ 
mählte!“ f 
Genoſſenſchaftsvorſtandes angeregte Frage, ob Newyork, 5. November. (Telegr. Meld.) 
dieſe Vertrauensmänner auſ's Neue zu beeidigen Auf der Santafe-Eiſenbahn bei Browawood 
ſeien, feine Anſicht unter dem 22. Oktober 1889 (Texas) entgleiſte der Perſonenzug. Die Wag⸗ 
dahin geäußert, daß von einer Neubeeidigung der gons ſtürzten den ſteilen Damm herunter und 
fraglichen Vertrauensmäuner Abſtand genommen geriethen dabei in Brand. Vierzig Paſſagiere 
werden kann, da eine Wiederholung von Eides wurden ſchwer verletzt, von denen zehn bereits 
leiſtungen im Allgemeinen zu vermeiden iſt, und geſtorben. 


es ſich hier nur um den Wiedereintritt in ein 5 
bereits früher ausgeübtes Amt handelt. Dagegen Telegraphiſche Depeſchen. 
Kiel, 6. November. Der Dampfer „Natio⸗ 


empfiehlt es ich, die nach einem einjährigen 
27.0000. mit der Plaucten-Expedition hat ſoeben Ska⸗ 
gen paſſirt und trifft demnach morgen Vormittag 


geleiſteten Eid hinzuweiſen, und zwar wird dies 
hier ein. 


3 der Entlaſtung der unteren Ver⸗ 
waltungsbehörden durch den Genoſſenſchaftsvor⸗ Hirſchberg i, Schl., 6. November. Dem 
Vernehmen uach iſt der wegen Unterſchlagung 


Nußſland. 


＋ Petersburg, 5. November. Der jähr⸗ 
liche Etat der ruſſiſchen Geſandtſchaft in Bel⸗ 
grad iſt um 9000 Rubel erhöht worden. 
Wie gerüchtweiſe verlautet, iſt die Verlo⸗ 
bung des Großfürſten⸗Throufolgers mit der Prin⸗ 
En rei von Preußen bereits eine ſtaud erfolgen können. 
Bei unſerem Hofe macht ſich eine entſchie⸗⸗ — Ob das Radfahren geſund iſt, iſt eine verfolgte Bauktommis Döhring heute Vormittag 
dene Abnahme der deutſchfeindlichen Strömung Frage, welche ſchon vielſeitig aufgeſtellt iſt. Derſin Hohenelbe in Böhmen verhaftet worden. In 
geltend; der Umſchwung iſt auch bereits fühlbar 5 Sanitälsrath Profeſſor v. Nußbaum in ſeinem Beſitz ſollen 66,000 Mark vorgefunden 
durch die erfolgten Anordnungen in den Depar⸗ München veröffentlicht über dieſes Thema in der ſein. 
tements für fremde Kulte und durch die Nieder⸗(„Gartenlaube“ eine höchſt intereſſante Betrach- Wiesbaden, 6. November. Wie dem „Nh. 
ſchlagung der Anklagen gegen die Paſteren, an⸗ tung, welche wir namentlich Eltern, die ja viel Kurier“ aus Stockholm gemeldet wird, iſt der 
geblich wegen Verjährung. ach befürchten, die Bewegung beim Radfahren ſerſte ſchwediſche Chirurg, Dr. Berg, zur Unter⸗ 
ſei heranwachſenden Söhnen ſchädlich, zur vektüre ſuchung des ſchwediſchen Prinzen Guſtav Adolf 
empfehlen möchten. Profeſſor Nußbaum tritt nach Baden-Baden abgereiſt. 

für den Radſport warm ein, und nicht nur der Wiesbaden, 6. November. Der „Rhein. 
Kurier“ ſchreibt: Daß die neue Seſſion der 


Jugend empfiehlt er ihn, wenn er mit Maß be⸗ 
leieben wird, ſondern allen Leuten, Herren und luxemburgiſchen Kammer ohne die übliche Thron⸗ 
rede eröffnet iſt, wirft ein bezeichnendes Licht auf 


Damen, welche an Verdanungs⸗Beſchwerden, 
Hämorrhoiden, Kreuzſchmerz oder ſchlechtem Ach die gegenwärtigen Zuſtände im Haag. Bekannt⸗ 
lich war Miniſter Eyſchen kürzlich perſönlich im 


men leiden, eine ſchmale Bruſt oder nur wenig 
verſchiedene Ein⸗ und Ausathmungsmaße haben, Haag; er konnte aber die königliche Unterſchrift 
auch ſolchen, die in Folge von Fettbildung einen zur Wan nicht erlangen; er wurde vom Kö⸗ 
beengten Blutlauf und eine beeinträchtigte Herz- ige gar nicht empfangen, ebenſo wie der König 
bewegung zeigen ; endlich bezeichnet er das Rad⸗ ſchon ſeit längerer Zeit keine niederländischen 
führen für das große Heer der nervöſen Qualen Miniſter mehr empfangen hat. Das Befinden 
als äußerſt lobeuswerthes Heilmittel. — des Königs iſt ſeit einiger Zeit wieder wechſelnd. 
Aus den Provinzen 55 dem einſamen Seen Er Loo dringt 85 
en. über wenig in die Oeffentlichkeit, doch erhalten 
zn 5. ee ed die A e Sale a und 
iliger“ iſt jedenfa s ein herr F. achholz, zu Nachrichten. So weiß der „Rhein. Kurier“ 
welcher kürzlich durch die Zeitung einen „Haus⸗ cherſte x : 
ottesdienſt“ für die Ortſchaften Mocker, Steglin, der ein höchſt gefahrvoller Fieberzuſtaup einge- 
Raster und Natzlaff ankündigte. Der zuſtändige kreten war, der 8 Benden und daß ſich auch 
Herr Amtsvorſteher hielt es für angebracht, ſich] vor zehn Tagen das Befinden wieder verſchlim⸗ 
den „geiſtlichen“ Herrn etwas näher auzuſehen mert hatte. Wenn ſchon fo wichtige Dokumente, 
und dabei entpuppte ſich dieſer als ein entlaſſener[wie die Thronrede, die königliche Unterſchrift 
daß er ſich von jeher bei Er feinen 1 55 Zuchthausſträfling, der unter Polizeiaufſicht ſteht. nicht erhalten können, fo kann man ſich einen 
lungen ſtreng an den Buchſtaben des Geſetze MIN 


Begriff al a was Alles im Haag wie⸗ 
ehalten hat, und da er dies eutſchieden auch in der unerledigt bleibt. 
er . — Stellung thun wird, darf man einer Weimar, t November. An kompetenter 
ehrenhaften und uuparteiiſchen Verwaltung der Stelle iſt hier Ir cht das geringſte von Verhand⸗ 
Penſionsangelegenheiteu in der nächſten Zukunft lungen wegen Verſtaatlichung irgend welcher thü⸗ 
entgegenſehen. Das Uuheil, welches Tanner an⸗ ringiſchen Privatbahn bekannt. ‚ven 
gerichtet, iſt übrigens ſoviel wie möglich ſeitens : Wünchen, 6. November. Abgeordneten⸗ 
der 8 redreſſirt 7 — — iſt Börfen- Berichte. — buff n . f A 
um. Beifpiel die feitens des früheren Penſions⸗ a N 1 der vom : eſtellten An⸗ 
ir rn berüchtigte u ae Faß 8 45 aß . träge wohnten die Miniſter von Lutz und von 
(Rerating“) Ordre, durch welche die monatlichen Kündigung —— Liter Behauptet. — Wetter: Riedel bei, als Zuhörer war auch der preußiſche 
Penſionen, welche zwei Dollars betrugen, ver⸗ Schön „ auptet. [Geſandte Graf bon Rantau auweſend. Abge⸗ 
doppelt wurden u. ſ. w., bald nach der Ent⸗ W en Ruger ordneter Geiger leitete als Antragſteller die De⸗ 
laſſung Tanner's vom Miniſter des Junern richt 1 — 2 ercl, von 92 Prozent 16 70 batte ein: Die Zentrumepartei wolle keineswegs 
widerrufen und find manche andere feiner auff Kornzucker e 4 88 pre ent 15,80 Nachpr wonder Verfaſſungoänderung, ſondern nur eine 
die Plünderung des Bundesſchatzes abzielenden excl 750 f Km 12 955 Feſt gute Kauflust. ff Wiederherbeiführung des bis 1870 ſeitens der 
Verfügungen außer Kraft geſetzt worden. Was Brodraffinade re Br odraffin 2800, Gem. Krone Dalerns dem Papſte und „er. Kirche 
die verhältnißmüßig kurze Amtsthätigkeit des Naffinade II. mit Faß 27,75. Gem. Melis I. mit bethätigten Wohlwolleus bei = Ausführung 
n Tanner dem „Uncle Sam“ eigentlich ge⸗ Faß 25,50 Feſt Roh acker I Produkt ei der Verfaſſungsbeilage und des Jace tum reglum. 
oftet hat, wird mau wohl erſt erfahren, wenn fito a x » Deen per Nene 18 0 Kultusmiuiſter Dr. von Lutz E zunächſt 
der nächſte Kongreß an die Bewilligung des bez 1185 B. per Dezember 1200 bez., 1205 energiſch gegen den 5 der 8 litſchuld au 
Defizits für dae Penſiousamt herautrit. Daß B., per Januar —,—, per März April 12,00 feiner angeblichen Entchriſtlichung des Zeitgeiſtes 
der Betrag kein jo großer, wie man zuerſt ange bez, 12,05 3 Stetig, 3 und führte Aue, es hätten N als 
%%% Stan. 1 ug. ge-|P, PETER. Möcktn Se Kae inoen 
aber ganz enorme Dimenſionen angenommen : a leſtger loo 18.75, as. zum Staate gebracht; iferenz 
haben Autre, wenn „ noch . 2: 0 er 1935 5 = — ade, 
* v 2 = —— N 2 * + * ’ 0 
sicht fei das Handwerk gelegt worden wäre, . ar 3 84. Wes. zu legen, dech einen anderen Kulcuswiniſter zu 
Faſt zu gleicher Zeit mit dem Amtsautritte hies ee 1,09, per No- ernennen. Er, der Miniſter, halte unentwegt 
des neuen Penſions⸗ Tune iſt der Jahres⸗ 


Amerika. 


Wie aus Waſhington gemeldet wird, hat der 
Präſident Harriſon vorgeſtern in förmlicher Weiſe 
den Eintritt von Nord⸗ und Süd Dakota in die 
Vereinigten Staaten verkündet. Die beiden neuen 
Staaten haben, nachdem ihre Zulaſſung in die 
Union vom Kougreß beſchloſſen war, kürzlich ihre 
Legislaturen und Staatsbeamten, ſowie ihre Ver⸗ 
treter zum Kongreß 4 und ſich Staatsver⸗ 
fafjungen gegeben. In den gleichzeitig zugelaſſe⸗ 
nen anderen neuen Staaten Montana und 
Waſhington iſt den zur Bildung der Staats- 
Regierung erforderlichen geſetzlichen Maßnahmen 
biber noch nicht vollſtändig genügt worden, ſo 
daß deren förmliche Aufnahme noch ausſteht. 

Der amerikaniſche Penſionskom⸗ 
miſſar Tanner iſt, da das von ihm ge⸗ 
triebene Unweſen unmöglich länger zu ertragen 
war, durch einen anderen, General Green L. Raum, 
einen Advokaten, erſetzt worden. Die „Newy. H.⸗ 
3.“ ſchreibt hierzu: 

Der neue Penſionskommiſſar iſt dafür bekaunt, 


Schiffs bewegung. 
London, 5. November. Der Caſtle⸗Dampfer 
2 Pembroke Caſtle“ iſt heute auf der Ausreiſe in 
Durban (Natal) angekommen. 


— 


vember 16,20, per März 16,60, per Mai 16,88. ſeſt an dem verbrieften Rechte der Krone. Mit 
. hieſiger loko 13,75, fremder 15,75. Recht habe der Redner des großen Staatsmannes 
titböl = 72,00, der er ne 2 Fürſten Bismarck erwähnt, derſelbe 59585 auch ihm 
90 8 Ben Hamburg, 6. November, 1 Uhr 15 Min. ein Vorbild, aber die Milderung des Reichstul- 
während des all E e ene Nachm. (Telegramm von Laſſally u. Sohn in turkampfes taugire de keineswegs die rein baie⸗ 
jahres veröffentlicht worden. 2 Hamburg.) Kaffee» Termin Markt. riſche Placet⸗Frage. Er, der Miniſter, wolle das 


bericht ſeines Vorgängers ſchlimmen Kaya 
erjichtlich, daß zu den früheren Penſionären der November 80,00, Dezember 80,00, März 76,50. | Placetum regiam auch für Glaubens- und Sit⸗ 


über die Verwaltung des Venjions = Aıntes 


Bundes Regierung N a DER an Ruhig. tenlehren ſeſthalten, jedoch nicht für die rein geift- 
raums as nn derſelben ee Hamburg, 6. November, Vormittags 11 Uhr.] lichen Angelegenheiten. 2 Be 
find, ſo daß die Geſqumken don Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rübeu⸗ Wien, 6. November. Wie die „N. Fr. Pr.“ 
rohzucker I. Prodnkt, Baſis 88 pCt. Reudement, erfährt, iſt die Möglichkeit vorhanden, daß der 
neue Uſauce, frei an Bord Hamburg per No Kaiſer Wilhelm bei ſeiner Rückreiſe von Kon⸗ 
vember 11,85, per Dezember 12,05, 
März 12,55, per Mai 12,80. Ruhig. 
Hamburg, 6. November, Vormittags 11 Uhr. 
Kaffee. 
Santos per November 79,75, per W N gervarr 8 
79,75, per März 1890 76,25, per Mai 75,75. Fahnen Angelegenheit in Anklagezuſtand zu ver⸗ 
Ruhig. ſetzen, mit 243 gegen 70 Stimmen ab. 
Veſt, 6. November, Vormittags 11 Uhr. Peſt, 6. November. Die ungariſche Kre⸗ 
Produkten markt. Weizen leko befeſtigt, ditbauk beſchloß die Auflaſſung der Mühlen Ab⸗ 
85 B. Hafer per theilung, nachdem ihr eine Mühle im Betrage 
I von 300,000 Gulden erprsprirt worden. Be⸗ 
züglich des Betriebes anderer Mühlen traf die 
Bank mit der Peſter Walzmühle ein Abkommen 


Nom, 5. November. Der „Eſercito italiauo“ 


Schluſſe des Jahres die enorme Höhe von 
489,729 erreicht hatte, welche Zahl hente 
ſelbſtverſtändlich noch beträchtlich höher ſein dürſte. 
Alſo beinahe eine halbe Million Penſionäre der 
Nation und das 25 Jahre nach Beendigung des 
letzten Krieges, während welchen Zeitraums ein 
großer, wenn nicht der größte Theil der aktiven 
heilnehmer an dem Feldzuge bereits zur „großen 
Armee“ abberufen worden iſt. Die Befriedigung 
dieſer ganz unverhältuißmäßig großen Zahl von 
Benfionären koſtet der Regierung bereits jährlich 
über 88,000,000 Dollars, was beinahe dem 
dritten Theile der geſammten Einkünfte an 
Zöllen und Steuern gleichkommt. Für dieſen 
Staud der Dinge iſt indeſſen 9 nicht 15 Bewölkt 
verfloſſene Penſions⸗Kemmiſſär allein verant⸗ nan; . een en Mord 8 
ls zu —.— die Schuld un dieſer durch e Paris, 6. . 8 icht. ö 
nichts zu rechtfertigenden Verſchlenderung der 51 1 88 e ro Per Bee: bezeichnet die Behauptung ded „Matin“, daß 
öffentlichen Gelder tragen hauptſächlich die De 52,10. „= er 5 ia er Italien zur Zeit der franzöſiſchen Kammerwahlen, 
magegen im Kengreſſe, welche den Penſions- 36/70 ber Teember 3740 W ae er ſum den Felgen eines möglicherweiſe eintretenden 
Schwindel ſoſtemgtiſch kultieiren und fortfahren 36,% ker , n 1. 0 Jaun, April lieberdaugs der franzöſiſchen Regierung sgewalt 
werden, neue Penfionsgejege, weiche zu der ge. Deen, er e letter: auf Boulanger zu begegnen, in den dilpeugegenden 
uwärligen Penſienslaſt der Regiernug neue Ses. 2 % opa, 80,0 Maun unter die Waffen gerufen habe, 
sinutügen beſtimmt find, zu erlaſſen, wenn g London, 6. November, 4 Uhr 20 Min. welche, als die Gefahr vorübergegangen, wieder 
— ſich die Zeeöſterung der Republik dies auf Nachm. Getreidemarkt (Schlußbericht). entlaſſen worden ſeien, als eine jeder thatjich- 
die Dauer gefallen läßt. Es iſt in der Weltge⸗ Weizen ruhig und unverändert, Hafer ſehr lichen Unterlage entbehrende Erſiudung. Das 
ſchichte einſach noch nie dageweſen, daß die Au⸗ ſtramm, ordiußrer ruſſticher 1 tbenrer, Mais Blatt fügt hinzu, zu der gedachten Zeit ſeien nur 


per ſtautinepel mit dem Kaiſer Franz Joſef auf öſter⸗ 
reichiſchem Gebiete zuſammentreſfe. 
Peſt, 6. November. Das Abgeordneteuhaus 


(Vormittagsbericht.) Good average lehute den Antrag Jrauyis, den Landesvertheidi⸗ 


per Frühjahr 8,33 G., 
Frühjahr 7,18 G., 7,20 B. 
G., 5,07 B. 


Neuer 


i dais 5,05 
Kohlraps —— 


Wetter: 


— 5 2 
39,10. — 


zahl der zu einer Peuſien berechtigten Veteranen und Gerſte auziegen, Bohnen und Erbſen leſt 30000 Mann und zwar auf Grund eines bereits 
am 24. März d. 3. erlaſſenen Befehl des Kriegs⸗ 


einer Nation mit jedem Jahrzehnt, das ſeit Be⸗ und ruhig. 585 Re 8 
endigung eines Krieges verfleſſen, ſich beinahe Zuführen: Weizen Gerſteſminiſters zur Vornahme von Uebungen einbe⸗ 
verdoppelt. Wenn die Zunahme der peuſious⸗ 3390, Hafer 4,540 ts. RL > rufen worden. Die Anordnung. des Kriegs⸗ 
berechtigten Perſouen zu derſelben Rate wie im Glasgow, 6. Nobember, Vormittags 11 Uhr miniſters ſei demnach zu einer Zeit erfolgt, wo 
letzten Dezennium fortoanern ſollte, wird es bei 10 Miu. Noheiſen. Mixed numbres warrauts mau die Gefahr eines Augriffs auf Italien, von 


Anbruch des neuen Jahrhunderts wohl nicht mehr! 58 Sh. 6 d. Aufgeregt. [welchem der „Matin“ behaupte, daß er in Italien 


12,550, 


Norden Frankreichs, eine recht ſchnurrige Ge! 


aus ſicherſter Quelle, daß vor ſechs Wochen wie⸗ 


Dezember gungs⸗ Miniſter Fejervary wegen der Monger 


Berlin, den 6. November 1889. 
Dentſche Fonds, Pfand- und Nentenbriefe. 
Ceutſche R.⸗Anl. 4% 108. 9 
de. de. 3½% 102,80 G Weſtfätiſch. do. 4% 104.00 
Pr. Conſol. Aul. 4% 106,70 do. do. 21 29% 100,50 G 
do. to. 312% 103,40 B Weſtpr. ritterſch 31 4095 100,57 & 


befürchtet worden ſei, ſicherlich nicht habe vor⸗ 
ansieben können. x | 

London, 6. November. Ein Telegramm 
der „Times“ aus Sauſibar vom 5. d. M. mel⸗ 
det, daß die Nachricht von der Ermordung des 


Afrika⸗Reiſenden Dr. Peters und jener Gee den re z 10200 Fele 55 4% 10740 5 
fährten authentiſch jet. Dieſelbe ſei nach Lamu pr. Stwatsſchuld. 2 270 100,40 B. Fur u. Naum irt. 4% 104,4 8 
gebracht worden. Berl. Stadt- bl. 4 10 0 o Lauenburg. Nibr. 49 10449 B 
8 e do. do. 3 2% 100,0 bc Pommerſche do. 4% 104.40 B 
London, 6. November. Die amtliche „en, r. 2.32 101.2 5 | Koimine de. 4 10140 8 
„London Gateite“ veröffentlicht die bereits von Berliner fdbr. 50% 119.80 b At u Vel. do. 4 IE 
Lord Salisbury einer Deputation gegenüber de. de. 4 111 76 6 Stchſſche de. 4 1M,10 2 
“ Ri do do. 4% 106,903 Schleſiſche do. 4% 104 40 8 
erwahnten Depeſchen des engliſchen Konſuls in de. de. 37% 1080 c Schl. Polß. de. 406 1084 8 
Kanea über angebliche türkiſche Gewaltthätig⸗ rn ane 2 161.0 % a Adee 104.30 G 
keiten auf Kreta. Der Kouſul meldet in dieſen 2: 4% , Seen Au. 4 
Depeſche ie ge N err 8 r- udſch. C.⸗Pfdbr. 4% —.— Hamburg Staats⸗ 
Depeſchen, die geuaueſte Unterſuchung hätte er 98 2 0 100 en 


geben, daß die bezüglichen Anklagen uur theil⸗ 


.- * 2 * — — 2 3% 94,40 b 
weite begründet, zumeiſt jedoch übertrieben ſeien; 


do. 
Oſtpreuß. Pfobr. 31 2% 10440 G 
Pommerſche do. 31 % 100, 80 5 


er ſchreibt die Wirren auf Kreta dem Verhalten. de 5 8 


Hamburg. Rente 3½ 2% 102.10 
do. amort. 
Staats⸗Auleibed 0 104 80 9 


der türkiſchen Beamt d empfiehlt einen defence de. % 100,5 c Bader uren eee 140 9 
er türkiſchen Beamten zu und empfiehlt einen rde do. 3 100,0 Se 
22 . . do. 31 . ı 3½%14,50 6% 
ducchgreifenden Beamteuwechſel. Sa 0. ee 23 
7 5 15 Schl.⸗Holſt. Pidb. 4% 103,25 | veoſe . „ 27,75 8 
London, 6. November. Eine Deputation 2 5 3 
der Eigenthümer der Lichterſchiffe, welche x rende Fonds. 
geſtern eine Beſprechung mit dem Lordmayor, | Tatplle zal 23% 190,50 9 Nun. St. 1 Sies 101,50 9 


do. do. 5% 
Argentiſche Anl 5% 
Bukareſt. Stadt⸗A.5 % 


154.50 » do. do. amertb. 5% 
92.50 b Nuff. co. Anl. 18715% —.— 
95, 75 b do. de. 1872 5% — 


dem Kardinal Manning und dem Deputirten 
Buxton hatte, bezeichnete die Forderungen der 


2 8 Be RE Aires eld.⸗ do. do. 1880 4% 93, 00 b 
Fichterſchiffer als unbillig und unvernünftig. he a 5% 93.80 0 | de. de. 1887 4% 55,60 0 
Die Konferenz ber 8 15 Dole. jche Rente 5% 93,0 b . Goldrente 6% — 
Wie Koufereuz verkagte ſich auf heute, wo Dele⸗ eng. Set- Aal es 10180B | de. de 188 ff. 57% 105.85 @ 
girte der Lichterſchiffer an derſelben theilnehmeu[ doe. de. 66 —- do. 2 Srient 187 57% 64.87 
ſolleu. Die Zahl der Streikenden iſt auf 5000 Farin. Aale he % 26.296 de. Pein A. 180% —— 


e Es do. de. 20 V. St. 340 94255 | do. do. 1806 5% —.— 
bis 6000 geſtiegen. Oeſterr.chold. N. 49% 5 N do. Bodener. neue 41 % 37,0 68 


94.00 v 


5 do. Papier-R. 4% 73,25 0 Serb. Gold- Uidb. 5% 7.20 8% 
Kopenhagen, 6. November. Das höchſte de. de. . 80 30 de. Nene 8% 840 80 
Gericht verurcheute heute den Deputirten und Sehe. ud e 4 17.50 bude. co. ness 88,10 00 
Red 5 ER N Deſt. 200 fl. 1854 4% 50 1 
edakteur der Zeitung „Politiken“, Hörup, we⸗ do. red. 100 1888.4 322,00 80. 70 B 
Beleidi des Ri 8 S 5 do 186perxvooſe 59% 
gen Beleidigung des Richters Sylow durch von 1 83.40 b 


den „Politiken“ gebrachte Artikel zu dreimonat⸗ 
licher Gefängnißſtrafe. 
Kouſtantinopel, 6. 


Rum. St.⸗A. Obl. 0% 


198,816 
Eiſenbahn⸗Stamm⸗Actien. 


November Die Luteubc 42% 44,28 50 Dur-dodendag 4% 292 00 0 


Agence de Com f “u 8 je 8 „ Stuff, Wuterb. 4% 90,75 Wal, Cart⸗Lur. 4% 81 50 b 
„Ageuce de Fonſtantinople meldet : Die Nach Sicc zachen ze 12740 | Gotikurnbahn 40 176.70 9 
richten aus Athen, wonach Schakir Paſcha mit] Mainz dig) 4% 126,20 % It. Meittelm.⸗B. 4% 117,40 08 
drei Kriegsſchiffen und einem Regiment abge⸗ Real. Ir. Fran 4% 18440 Testen Seen 300 6450 5 
gangen fer, um in Sphakia einer Meuterei der] Niewerigt. Märk. : Ofir. Frz⸗ Stsb. 1% 102,80 b 


Staats⸗Bahn 4% 102.10 0 do. Nordwo. 5% —— 


Truppen vorzubeugen, wird offiziell als unwahr 


5 * 3 . Oſtpr. Südbahn 4% 33, 75 b do. Lit. R. Elbt b. % 93.80 b 
bezeichnet. Es ſei zwar richtig, daß türkiſche 8 5 1055 50,25 6 2500 Le 41% 3.00 
drieasſchiff en Küß enz S iy Stargard⸗Noſen o 103,20 0 Warſchau⸗Ter. 5% 20 b 
Kriegsſchiffe an den Küſten kreuzten und Schakir Fasern. delt. 4 . en 47 194059 


Paſcha das Junere bereiſe, dies wären jedoch 
nur Vorſichtsmaßregeln. Die türkiſchen Truppen 


Baltiſche Ei, 39% 63,50 b 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗ Prioritäten. 


zeigten unausgeſetzt die ſtreugſte Disziplin. n an 
Der Beſchluß der egyptiſchen Regierung bes] Ware. lenden : : : 22 50 ne 
treffend die Einſchränkung des Tabakbaues wird Oſwreuziſche Südbaon n 5% 117,00 60 


als eine für die türkiſchen Tabakbauer und die 


N Le a Eiſeubahn⸗Prioritäts⸗Obligationen. 
türkiſche Tabakregie günſtige Maßnahme ange⸗ 6 5 


Berziſch-Märkiſch Charkow⸗Aſow g. 59% 100,50 G 


ſehen. Man erwartet eine beträchtliche Zu⸗ F 
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Wien, 6. November. Der König Milan 
iſt heute Abend hier eingetreſſen. 
Wien, 6. November. Wie die „Pol. Korr.“ 
erfährt, würde Se. Majeſtät der Kaiſer Wilhelm 
bei ſeiner Rückreiſe aus dem Orient mit dem 
Kaiſer von Oeſterreich auf öſterreichiſchem Boden 
zuſammentreffen. Die Zuſammenkuuft, welche 
einen durchaus zwangloſen und freundſchaftlichen 
Charakter, ohne jede Entfaltung von Pracht tragen 
ſolle, werde vorausſichtlich in Inusbruck ſtattfin⸗ 
den, da es feſtſteht, daß der deutſche Kaiſer auf 
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Debats“ beſpricht die Nichttheilnabme des fran⸗ 
zöſiſchen Miniſter Reſidenten in Kairo an dem 
Empfange des Prinzen von Wales bei deſſen 
Ankunft auf dem dortigen Bahnhofe, kommt da⸗ 
bei auf die Verpflichtung Euglands zur Räu⸗ 
mung Egyptens zurück uud jagt, die egyptiſche 
Frage ſei nicht aus den Augen Klaſſeu, ſie werde 
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Aus höheren Regionen. 
Roman von Adolf Steckh fuß. 


77 
Der Baronin heißes Gebet war erhört, eine 
wunderbare Fügung führte die Tochter in das 
Haus der Mutter zurück, dieſe Tochter, die nicht 
ahnte, daß dereinſt ihre Seele in einem anderen 
Körper gewohnt hatte, der keine Erinnerung an 
ihr früheres Leben zurückgeblieben war, und 
die deshalb auch die Mutter nicht zu erkennen 

vermochte. 
faſt 


Wohl ſtieg ſchon im erſten Moment, 
unmittelbar nach dem Erkennen, ein banger 
Zweifel in der Glücklichen auf. Täuſchte fie ich 
auch nicht? War dieſe wunderbare Aehulickkeit 
nicht ein Spiel des Zufalls? Ein Zufall? Nein, 
es giebt keinen Zufall! Nicht eine Aehnlichkeit 
hatte dieſe Helene mit der verſtorbenen Helene, 
fie war es ſelbſt. Daſſelbe ſonnige Lächeln, 
welches die Mutter ſo oft erfrent hatte, ver⸗ 
8 ihre reizenden Züge, und wenn ſie die 
Augen aufſchlug, dieſe wunderbar ſchönen 
reinen Augen, dann ſprach aus ihnen derſelbe 
Ausdruck! 


Sie war wieder vereint mit ihrer Tochter. 
Jeder Zweifel war ihr gelöſt, ſelbſt der, ob ſie 
nach dem Eide, Helenen nie im Leben zu ver⸗ 
zeihen, die Wiedererſtandene mit voller Mutter⸗ 
liebe in ihr Haus aufnehmen dürſe. Er ſelbſt, 
der Theure, hatte es ihr geſtattet, als in heiliger 
Stunde auf ihr heißes Gebet ſein Geiſt zu ihr 
ohne die Vermittlung eines irdiſchen Mediums 
geſprochen hatte. Mit milden Worten hatte er 
ihr geſagt, daß die Liebe ewig ſei, der Haß aber 
mit dem Tode erlöſche. Was Helene gegen ihn 

efündigt, das habe fie geſühnt durch ihren 
Fb, Er hatte den auf feinem Ster bebette aus⸗ 
geſtoßenen Fluch zurückgenommen, die zu neuem 
Leben Erſtandene hatte er der Liebe der Mutter 


Andeutung wiederholt worden in ſeinem Brieſe, 
am geſtrigen Abend. 

Aber war dieſer Brief auch echt? r 
nicht doch vielleicht ein betrügeriſches Kunſtſtück 


War er 


des Herrn Profeſſor Mondberger? „Moudberger 
u. Komp.“, das verächtliche Wort des Geheim⸗ 
raths tönte der Baronin wieder ins Ohr, und 
alle die böſen Zweifel, die ſie kaum überwunden 
hatte, erwachten aufs Neue. ; 

Das Herz der Baronin zog ſich krampfhaft 
zuſammen, mit zitternder Hand blätterte ſie in 
den Schriftſtücken der auf ihrem Schooß liegenden 
Mappe. Sprach nicht ihres Gatten letzter Brief, 
den ſie eben in der Hand hielt, klar und un⸗ 
widerleglich für den tiefen Haß, den der Ver⸗ 
ſtorbene gegen die entartete Tochter gefühlt 
hatte, und dieſer Haß ſollte plötzlich aus ſeiner 
Seele gewichen ſein? Widerſprachen nicht die 
Worte des Geiſtes denen des Lebenden? Wie 
oft hatte der Profeſſor nicht gelehrt: „Der Tod 
bildet keinen Abſchluß im Seelenleben; wenn 
die Seele ſich vom Körper ſcheidet, geht ſie 
nicht plötzlich in einen Zuſtaud fleckenloſer 
Reinheit und Vollkommenheit über, nur nach 
und nach vermag ſie ſich zu reinigen von den 
Schlacken böſer Charaktereigenſchaſten, die dem 
Lebenden eigen waren. Zur Vollkommenheit 
freilich gelangt ſie niemals, denn vollkommen 
iſt nur Gott, aber zur Gottähulichkeit ſich zu 
entwickeln iſt ihr Ziel, zu deſſen Erreichung 
ſie erſt der Ewigkeit bedarf.“ War dieſe Lehre 
richtig, dann konnte der Geiſt des Verſtorbenen 
nicht ſo milde und liebevoll ſprechen, wie er 
geſprochen hatte — war ſie falſch, dann war 
anch die Seelenwanderung ein Traum, dann 
brach morſch auch der Glaube an eine ſeeliſche 
Verbindung mit den Geiſtern der Verſtorbenen 
zuſammen. 

O, dieſe böſen. unſeligen Zweifel, die der 
grübelnde Verſtand immer aufs Neue herauf⸗ 


empfohlen. So hatte er beſtätigt, was fie geahnt beſchwor! 


mit eigenem 


nd gehofft hatte, und was er 
und gehofft hatte, 5 


Munde ihr in jener Stunde geſagt hatte, 


Wenn ſie damals nicht geträumt hatte, wenn 
ihr wirklich auf ihr heißes Gebet die Gnade 
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rufen zu können, dann gelang es ihrer Bitte 
vielleicht noch einmal, ihn zu rufen in dieſem 
Augenblick, in welchem ſie des Rathes und Troſtes 
bedürftiger war als jemals. 

Sie betete mit heißer Inbrunſt, ſie hob ver⸗ 
zweiflungsvoll die zitternd gefalteten Hände 
empor und flehte um Erleuchtung, ſie betete, 
bis ſie tief erſchöpft in den Lehuſeſſel zurück⸗ 
ſank. — 

Der hohen geiſtigen Erregung folgte eine 
tiefe Abſpanuung, das müde Haupt ſenkte ſich 
auf die Bruſt, die zitternde Hand auf die im 
Schooße liegende geöffnete Briefmappe, die Augen 
ſchloſſen fi) und chaotiſch woglen die wirren 
Gedanken durcheinander, ſie vermochte keinen 
einzeluen Gedanken mehr zu verfolgen. Sie 
wollte die Augen öffuen, um ſich dieſem unbe⸗ 
haglichen Zuſtand zu entziehen, aber ſie ver⸗ 
mochte es nicht, die Augenlider hingen mit 
bleierner Schwere herab. Sie hörte ein ſtür⸗ 
miſches Brauſen, einen dumpfen und ſeltſamen 
Ton, wie ſie ihn nie gehört hatte, und trotz 
der geſchloſſenen Augen ſah fie, wie rings um 
ſie dichte Nebelmaſſen zuſammenzogen, ſich ballten, 
wieder auflöſten und im raſtloſen Wirbel fie 
umflutheten. 

Da beruhigten ſich nach und nach die wirbelnd 
durcheinander ſchießenden Nebelwolken, ein ſchim⸗ 
mernder Schein floß von ihnen aus, die Baronin 
fühlte, wie er ſie ſelbſt durchdrang, wie ihr ver⸗ 
worrenes Denken ſich klärte, ſich wieder zu dem 
einen brennenden Wunſch, der ihre Seele erfüllte, 
emporſchwang. 

Aus dem Nebel entwickelte ſich wie damals 
die Geſtalt des geliebten Mannes, in voller 
Mannesſchöne ſtand er vor ihr und blickte ſie 
traurig liebevell an. Sie wollte dieß Augen 
öffnen, aber ſie vermochte es nicht, und doch 
ſah ſie ihn ſo deutlich, ſo klar, nicht eine Be⸗ 
wegung ſeiner ſchönen Züge ging ihr verloren. 
Durch das ſtürmiſche Brauſen, welches noch 
immer ihr Ohr erfüllte, tönten ſeine leiſen 
Worte: „Glaube und liebe! Banne die tückiſchen 


war von ihm in nur ihr allein verſtändlicher ge erden wal, den Geiſt des Verſtorbenen z dn Nite 


Für Taube. 
Eine Person, welche durch ein einfaches Mittel 


von 2 Jähriger Taubheit u. Ohrengeräuschen geheilt ! 


wurde, ist bereit, eine Beschreibung desselben in 
deutscher Sprache allen Ansuchern gratis zu übersen- 
den, Adr. J. H. NCHOLSON, Wien, IX. Kolingass e 4. 


Bekanntmachung. 


Zum öffentlichen Verkauf nachbenannter Grundſtücke: 
1) der Parzelle : im Bauviertel 11. gleich 498 qm, 
2 „ * 2 ” ” — * 75 [7 
3: EB " „ 

roß, wird Termin auf Mittwoch, den 20. d. Mts., 
Vormittags 11 Uhr, Paradeplatz Nr. 10, Erdgeſchoß 
rechts, angeſetzt. Die Verkaufsbedingungen, ſowie der 
Lageplan können in unſerem Geſchäftszimmer vorher 
eingeſehen werden. 

Stettin, den 5. November 1889. 


Die Reichskommiſſion 
für die Stettiner Feſtungsgrundſtücke. 


Steckbrief. 


Gegen den unten beſchriebenen Arbeiter Wilhelm 
Friedrich Pagel. geboren 2. Februar 1856 zu RL: 
Gluſchen, Kreis Stolp, welcher ſich verborgen hält, iſt 
die Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das 
Königliche Gerichtsgeſängniß zu Franzburg abzuliefern. 

Franzburg, den 28. Oktober 1889. 


Königliches Amtsgericht. 


Beſchreibung: 

Statur: kräftig. Augen: grau. 

Größe: 1,76 Meter. Naſe: gebogen. 
re: blond. 


Geſicht: breit u geſund. 
rt: blond. 


Kleidung: ſchwarzer Filzhut, engliſch lederner Anzug 
mit Oelflecken, blaues Halstuch. 

Beſondere Kennzeichen: an der oberen linken Seite der 
Stirn eine halbmondförmige flache Narbe, auf dem 
linken Vorderarme blaue Tätowirung (Anker mit 
Palmenzweig). 

Wahrſchei lich führt er eine geſtohlene Uhr, auf deren 
äußeren Deckel auf der Zunenfeite der Name Spalone 
eingekratzt iſt, mit ſich. 


Uberförsterei Roihemühl. 


Am Freitag, den 15. November er., 


Vormittags 10 Uhr, 
kommen beim Gaſtwirth Reddemann in Alt⸗ 
Rothemühl folgende Hölzer zum Ausgebot: 


a. Aus dem alten Einschlage: 


1. Belauf Nettelgrund: 
agen 33h: 6 Eichen Scheit, 2 Knüppel. 
en 38: 1 Kiefern Knüppel, 1 Reiſer II Cl. 
gen 24 b: 131 Eichen Scheit. 
aßen 25a: 128 Eichen Scheit. 
agen 35#: 10 Fichten Reiſer II Cl. 
Aug der Totalltät: 
agen 40: 18 Eichen Scheit. 4 Knüppel. 
aßen lan: 7 Birken Scheit, 15 Knüppel, 7 Erlen 
Scheit, 1 Knüppel. 4 Aspen Scheit, 
3 Knüppel, 4 Kiefern Knüppel. 
Jagen 15:1 Buchen Knüppel, 2 Birken Scheit, 
2 Knüppel. - 
agen 36m: 4 Pirken Knüppel, 1 Aspen Scheit. 
agen 12: 4 Birken Knüppel. g 
agen 28:1 Birken Scheit, 2 Knüppel, 1 Aspen 


cheit. 
Jagen 53 m Bis Scheit, 4 Kiefern Scheit, 
Knüppel. 
Jagen 34: 3 Eichen Scheit +, 15 Vuchen Scheit, 
darunter 5. 
Jagen 22: 4 Eichen Scheit, 2, 5 Buchen Scheit +, 
18 Knüppel. 
m ad: 1 Eichen Scheit +. 
Jagen Bam; 14 Eichen Scheit, 6 Knüppel, 3 
Reif Scheit +, 3 
. Kuppel, 1 Erlen Scheit T. 
Jagen 33n : 20 Eichen Scheit, 4 Knüppel, 4 Buchen 
Scheit, 2 Knüppel. 
2. Belauf Herreneamp: 
Jagen 85h: en * Bauholz III/ V. Cl. mit 
74,02 fm. 
8 Beiauf Rothemühl: 
Jagen 28: 2 Eichen und 1 Buchen Stöcke J. Cl. 
Jagen 188: 79 Kiefern Reiſer 1. Cl. 


b. Aus dem neuen Einschlage: 


Belauf Rothemühl: 

Jagen 2/786: 6 eichene und 4 Fieferne Nubenden 
und das davon entfallende Breun⸗ 
holz. 

Bei Beginn dieſes Termins findet das erneute Aus⸗ 

— des in dieſem Wluter zu werbenden Eichen 

rubenholzes III. Cl. ftatt, 


Der Königl. Oberförsier. 


Das Seemannsheim 
Krautmarkt Nr. 2, 2 Treppen, 


bietet allen deutſchen Seeleuten Gelegenheit zum unent⸗ 
geltlichen Aufenthalt und Benutzung der Sri Zei⸗ 
tungen, Journale, fachmänniſchen und ſonſtigen lehr⸗ 
reichen Schriften. 

Das Komitee. 


Konſiſtorialrath Dr. Krummaener, Di 
der Neuen Dampfer-Stompagnie WW. — —.— 
nagen, Paſtor Fürer, General⸗Konſul 
F. Gribel, Schiffskapitän E. Bötteher. 


Reiſer I, 5 Buchen 


| Jul. Morgenstern, 


Kirchliches. 
Ju der Schloßkirche: 
Heute, Donnerſtag, Abends 8 Uhr, Abendandacht in 
der Sakriſtei: Herr Prediger Katter. 


Berlin, Cnorinerstr. 45, a. d. Oderberger. 


von Dir. Dr. Fischer, 
9 Jahr 1. en des verſtorb. Dr. Killisech, 
ſtaatl. conceſſ. 
letzten Halbjahr weitaus glänzendſte Reſultate; alle 
Fähnriche, Einjährige, Abiturienten, Primaner, Sekun⸗ 
dauer beſtanden. Disziplin, Unterricht, Tiſch, Woh⸗ 
nung vorzügl. empfohlen von Hofkreiſen, Profeſſoren, 
Examinatoren. 


Doppelte Buchführung, 


kaufm. Rechnen, Wechſel⸗Lehre und Schönſchrift 
lehrt brieflich gegen geringe Monatsraten das erſte 
kaufmänniſche Unterrichtsinſtitut von 


Lehrer der Handelswiſſenſchaften 
Jakobſtraße Nr. 37. 

Man verlange Proſpekte und Lehrbriefe Nr. 1 franko 
und gratis zur Durchſicht. 


Mecklenburgiſche 
Hagel⸗ und Mobiliar Brand⸗Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft zu Neubrandenburg. 


Zur Deckung der im verfloſſenen Sommerhalbjahr 
auf 107 Feldmarken vorgefallenen Schäden hat unſere 
Hagel-⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft aufzubringen 324,011 
Mark 65 Pf., welche, auf den Verſicherungsfond von 
37,939,050 Mark repartirt, einen Beitrag von 87 Pf. 
von je 100 Mark erfordern würden. Auf den nach 
8 31 der Verſicherungs⸗Bedingungen berechneten Bei⸗ 
tragsfond repartirt, ergiebt dies für die Mitglieder, 
welche nur von 50 pCt. ihrer Verſicherungsſumme bei⸗ 
tragspflichtig ſind, einen Beitrag von 61 Pf. und für 
die Mitglieder, welche von 130 pCt. beitragspflichtig 
find, einen Beitrag von 1 Mk. 58 Pf. von je 100 Mk. 
der Verſicherungsſumme. 

Für die Feuerſchäden des Sommerhalbjahrs find 
dagegen aufzubringen 508,739 Mark 50 Pf., wozu die 
Mitglieder beider Brandkaſſen einen Beitrag von 10 Pf. 
und die Mitgieder der Immobiliar⸗Brandkaſſe außer⸗ 
dem noch zur Deckung ihrer Verwaltungskoſten 1 Pf., 
mithin alſo 11 Pf. von je 100 Mk. der Beitrags⸗ 
ſumme ihrer Verſicherungen zu leiſten haben. 

Verſichert waren nach dem Abſchluſſe vom 2. Sey 
tember d. J. 

bei der Mobiliar⸗Brand⸗Kaſſe . 247,791,425 ME. 
mit einem beitragspflichtigen 
Fond von 442,355,525 Mk. 

bei der Immobiliar⸗Brand⸗Kaſſe 
mit einem beitrags pflichtigen 
Fond von 77,220,825 Mk. 

Die Mitglieder unſerer Geſellſchaften werden hier⸗ 
durch Seitens unſerer Kaſſe von den von ihnen zu zah⸗ 
lenden Beiträgen bei Mittheilung der vollſtändigen Re⸗ 
partitionen in Keuntniß geſetzt werden. 

Neubrandenburg, 24. Oktober 1889. 

Das Direktorium. 


38,953,575 Mk. 


Donnerſtag, den 21. November, Abends 7½ Uhr, 
im Coneerthause: 


Konzert 


von 


Etelka Gerster, 


Königl. Preuß. Kammerſängerin. 
Unter Mitwirkung von | 


Lucy Campbell 
(Cello⸗Virtnoſin) und 
Percy Sherwood 
(Pianiſt). 
Nummerirte Villets a 4%, unnummerirte 


a 3 4%, Loge a 2,46 in der Muſikalienhandlung 
von E. simon, Roßmarktſtraße 13. 


eee 
W 
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Evangelischer Trakint-Verein. 
Am 17. d. M. findet, ſo Gott will, ein Theeabend 
ſtatt. Die Uebungsſtunde des Geſangchors iſt in dieſer 
Woche am Freitag Abend. 


Schmiede- Innung. 


Eine außerordentliche Verſammlung in Betreff un⸗ 


ſerer Meiſter⸗Prüfung findet am Sonnabend, den 


9. d. M., Abends 6 Uhr, in der Eliſabethſtraße 46 
ſtatt, wozu die Mitglieder laut Paragraph 24 unſeres 
Statuts eingeladen werden. 

Der Vorſtand. 


palriolischer Kriegerverein, 
Die Monatsserfanmmiung findet am 
Donnerſtag, den 7. November, 
Abends 8¼ Uhr 
im Vereinslokale, Reſtaurant C. Neumann, Pö⸗ 
litzerſtraße, ſtatt. 


Um zahlreiche Betheiligung der Kameraden, nament⸗ |i 


lich der zur Sauitätskolonne deſignirten, wird erſucht. 
1 Der Vorſta 


in Magdeburg 


— —— NN. 
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Er hatte die Hand nach ihr ausgeſtreckt, ſie 
richtete ſich auf, um ſie zu ergreifen, da hörte 
fie plötzlich ein Krachen und Kuattern, 
geliebte Geſtalt verſchwaud, mit ſtarren, weit⸗ 
geöffneten Augen ſchaute die Baronin in das 
von lichtem Sonnenſchein hell erleuchtete Zimmer. 
Zu ihren Füßen lag die Briefmappe, die Papiere 
lagen auf dem Boden umher verſtreut. . 

Hatte ſie geträumt? Nein, ſie hatte gar nicht 


geſchlafen! Ihr Gebet war doch endlich erhört 
worden. „Glaube und liebe! Banne die 
tückiſchen Zweifel!“ So wenige Worte und 


doch enthielten ſie Alles! Solche Troſtesworte 
vermag ein menſchlicher Mund nicht zu ſprechen. 
„Glaube und liebe! — Ja, Du Theurer, ich 
glaube und liebe!“ flüſterte die Baronin, die 
gefalteten Hände erhebend. „Ich glaube an 
die Wunder, die ich zu ſchauen gewürdigt worden 
bin, ich glaube an die Guade, die mir mein 
tbeures Kind wieder gegeben hat, und ich liebe 
es mit ganzem, vollem Herzen, Dein und mein 
Kind! — Banne die tückiſchen Zweifel! — Sie 
ſind verbannt! Mag auch der Prophet ein 
ivvender, ſündiger Menſch fein, feine Lehre iſt 
doch reine Wahrheit. Ich zweifle nicht mehr, ich 
glaube und liebe!“ 


f 24. 

Ewald von Ogorin hatte ſchwere Tage verlebt. 
Er war aus ſeinem, ſtrenger Pflichterfüllung und 
ernſter, wiſſenſchaftlicher Arbeit gewidmeten Leben 
unſanft herausgeriſſen worden, die Ruhe des 
Gemüthes, welche ihm die redliche, angeſtreugte 
Berufsarbeit gewährt hatte, war zerſtört. er 
befand ſich in einer faſt fieberhaften Aufregung, 
die es ihm unmöglich machte, mit der ruhigen 
Klarheit des Denkens, deren er zur Vollendung 
ſeines kriegswiſſenſchaftlichen Werkes bedurfte, die 
letzte beſſernde Hand an fein Manuſkript zu legen. 
Wenn er nach dem, eine geiſtige Auſtrengung 
nicht verurſachenden praktiſchen Dienſt ſich an den 
Schreibtiſch ſetzte, um in ernſte Geiſtesarbeit ſich 


die 


Willens und flogen hin zu ihr, deren liebliches 
Bild feine Seele erfüllte; daun mußte er ſinne n 


hüllte, deſſen Löſung er trotz allen Grübelns 
nicht zu finden vermochte. Eine peinigende 
Unruhe ergriff ihn dann, er mußte die Feder 
fortwerfen, Es litt ihn nicht im Zimmer, er 
mußte hinaus ins Freie, um bei einem einſamen 


Spaziergange die aufgeregten Nerven zu be⸗ 
ruhigen. Und auch dies gelang ihm nicht, 


denn überall, wo er ſich auch befinden mochte, 
verſolgte ihn der peinliche, immer wieder in ihm 
erwachende Zweifel, der einen dunklen Flecken 
warf auf das liebreizende Bild, welches ihn 
umſchwebte. 

Er war nach ſeinem Beſuche beim Geheimrath 
Ritter ſogleich nach dem Polizeipräſidium zum 
Kriminaikommiſſar von Welſer geeilt, um dieſem 
Mittheilung zu machen von ſeinen letzten Erlebniſſen 
und von den Aufklärungen, die er durch den 
Geheimrath erhalten hatte. 


Mit ſtetig wachſendem Stannen batte ihn 
Welſer ange ört, Ewalds Aufforderung, ſeine 


Meinung auszuſprechen, halte er ſo lange ab⸗ 
gelehnt, bis ihm von Ewald Alles, was dieſer 
zu erzählen hatte, mitgetheilt worden war; er 
hatte ſich während der Erzählung manche No⸗ 
tizen gemacht, dann war er längere Zeit ſchwei⸗ 
gend in ſeinem Arbeitszimmer auf und ab ge⸗ 
gangen. 2 

„Es thut mir leid, Herr von Ogorin,“ ſagte 
er endlich, „die ichönen Illuſionen zerſtören zu 
müſſen, denen Sie ſich hinzugeben ſcheinen. Es 
iſt mir aus Ihrer Erzählung klar geworden, daß 
Sie eine außergewöhnliche Theilnahme für 
Fräulein Müller empfinden. Oder täuſche ich 
mich in dieſer Vorausſetzung?“ . 

„Nein, Sie täuſchen ſich nicht,“ erwiderte 
Ewald ernſt, „die junge Dame verdient meine 
und Ihre Theilnahme.“ 


(Fortſetzung folgt.) 


zu vertiefen, dann vermochte er die Gedanken 


nicht „ Forte 


Deutſche 
Militairdienſt⸗Verſicherungs⸗Anſtalt 


* 
in Hannover. 
Eltern von Söhnen unter 12 Jahren werden auf obige, 1878 errichtete, unter Oberaufſicht der Königl. 


U DL = 
Militair -Paedagogium suc:: ftchende Anſtalt aufmerkſam gemacht. — Zweck derſelben: Weſentliche Verminderung der 


Koſten des ein⸗ wie dreijährigen Dienſtes für die betr. Eltern, Unterſtützung von Berufsſoldaten, Verſorgung 


von Invaliden. Je früher der Beitritt erfolgt, deſto niedriger die Prämie. 


Im Jahr 1888 wurden ver⸗ 


ſichert 21,600 Knaben mit „44 25,600,000 Kapital. — Status Ende 1888: Verſicherungskapitale % 112,000,000; 
Jahreseinnahme / 6,600,000; Garantiemittel / 20,000,000; I ( denfonds % 129,000; Dividendenfonds 


. alle Militair⸗ u. Schulexamina In „46 628,000. Proſpekte ꝛc. unentgeltlich durch die Direktion und die Vertreter 


Internationales 


Privat- Detectiv-Institut, | 


Berlin S., Bärwalderſtraße 52, I. 


} Ich beſchäftige mich mit: 
Beihülfe zur Ermittelung von Vergehen und Verbrechen, von verſchollenen over ſich ver⸗ 
ſteckt haltenden Perſonen, Beobachtungen jeder Art, Ertheilung von Auskünften, Inkaſſos 
eiae Forderungen in chwierigen Fällen! Erbringung von Beweismaterial in Ehe⸗ 
cheidungs⸗Prozeſſen ze. unter ſtrengſter Diskretion. 


Sprechſtunden des Direktors: Nachmittags 3— 5 Uhr. 


N Fernſprecher⸗Amt 9a. Nr. 333. 


von d a n z. Direktor. 


— ———— 


Über 500 lilustrationstafeln und Kartenbeilagen. 


ME 


Achtzig Aquarelltaieln, 


MEYERS. 
‚KONVERSATIONS- LEXIKON. 
eee 


Das J. Heft und den J. Band liefert jede Buchhandlung 
zur Ansieht. 
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256 Hefte à 50 Pfennig. — 16 Halbfranzbändeäl0 Mark. 


Weiss- und Rothw ein-Versteigerung 


zu Malkammer-Alsterueiler. Rheinpfalz. 


Dienſtag, den 19. November l. J., Mittags 12 Uhr im Gaſthaus „Zum Schwanen“ 
laſſen die Erben des zu Maikammer verlebten Weinbergsbeſitzers . ; 


. A. Spies 


durch den hierzu beauftragten Kal. Notar Börmeh von Edenkoben nachverzeichnete Weine verſteigern: 


ca. 30,000 Liter 1887er Weißweine, 


ca. 55,000 Liter 1887er u. 88er Rothweine, 
ca. 70,000 Liter 1889er Weißweine. 


Taxen per 1000 Liter: 1887er Weißweine % 370.420. Rothwein / 500. 
1888er Rothweine % 390480. 1889er Weißweine 430 500. 
Probetage: 28. Oktober, 4 November und vor der Verſteigerung im Hauſe der Verſteigerer. 


Proben vermitteln alle Wein⸗Commiſſionsgeſchäfte. iR 


Vertretung all. Länd. werd. prompt u. korrekt nachgesucht d. 
in Patent- 1 C. Keaseler, Patent- u. techn. Bareau, Berlin 
Prozessen. SW. 1, Aubaltstr. 6. Ausführl. Prospekte gratis. 


— 
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Zum Schutze gegen 
irreführende Nachahmung 
werden die Freunde und Consumenten 
echter Hunyadi Janos Quelle 
gebeten? darauf achten zu wollen, ob 
Etiquette und Kork die Firma tragen: 
* Andreas Saxlehner.“ 


— unwiderruflich 


= 
vn 


1. Haupttireffer Werth Mark 


Als bestes natürliches Bitterwasser bewährt und ärztlich empfohlen. 


Saxlehner⸗ 
Vitlerwasse 


Sazxlehner's Hunyadi Janos Bitterwasser ist in den Minerahrcasser- Depots und Apotheken erhältlich. 
Man wolle stets ausdrücklich verlangen: 


Saxlehner⸗ . 
Bitterwasser. ur Allgemeine Zeitung 


—— —ͤ— —ů— —— — . — 


= resse kölner Lotterie 


Ziehung 
am 14. November1889. 


Loose a 2 Mark — elf Loose für 20 Mark — auch gegen 
Briefmarken empfiehlt und versendet prompt nach auswärts das mit dem 
Verkauf der Loose betraute Bankhaus 


Carl Heintze, 


Jeder Bestellung sind 20 Pig. für Porto und Gewinnliste beizufügen. 


Berichte 
üb, Patent- 
Anmeldung. 


38 
Anerkannte Vorzüge: 

Prompte, verlässliche, 
milde Wirkung. 


Leicht und ausdauernd vertragen. 
Gleichmässiger, nachhaltiger Eflect. 
Geringe Dosis. Milder Geschmack. 


r 2 r 


. 
R 


fie fnrenaten die Bande ſeines 


5 Verein 
>shem. Kameraden 
des Garde-Korps. 


Us 
Sonnabend, den 9. November, Abends 8 Uhr: Ger 
\ 


neral⸗Verſammlung beim Kameraden Loshagen, 
Tages⸗Ordnung: 1) Rechnungslegung. 2) Neuwahl 
des Vorſtandes. Die Kameraden werden gebeten, recht 
zahlreich zu erſcheinen. Der Vorſtand. 


Stettin Kopenhagen. 
Poſtdampfer „Titania“, Kapt. Ziemke. 
Von Stettin jeden Sonnabend 1 Uhr Nach. 
Von Kopenhagen jeden Mittwoch 3 Uhr Nachm. 
1 Kajüte % 18, II. Kajüte % 10,50, Deck % 6. 
Hin⸗ und Netour⸗, ſowie Rundreiſe - Billets 
45 Tage gültig) zu ermäßigten Preiſen am Bord der 


„Titania“ erhältlich. 
Rud. Christ. Gribel. 


Ein Gut 
von circa 650 Morgen durchweg guten Boden, Inventar 
gut und vollſtändig, iſt Alters wegen zu verkaufen. 
Näheres durch 
Gustav Heise, Kaufmann, Templin. 


Landwirthſch. Maſch⸗ 


Bau⸗Anſtalt, mit gr. Erfolge betrieben, in Kreisſtadt, 
gt. Umgegend, mit z weiſtöckigem Haus, vielen Neben⸗ 
und Hintergebäuden, A. maſſiv, u. 4 Morg. Acker, iſt 
mit ſämmtl. Einricht. u. Werkzeug ꝛc. für 15 000 Mk. 
bei 7200 Mk. Anzahlung zu verkaufen. Reſt des Kauf⸗ 
geldes feſt. 

Schulze. Berlin, Schützenſtr. 65, 1 Tr. 


Familien Anzeigen. 

Geburten: Ein Sohn: Herrn Herm. Böttcher 
(Berlin). — Herr Lothar Feuchtwanger (München). 
— Eine Tochter: Herrn H. Knirck (Luttow). 

Verlobungen: Frl. Anna Nicolas mit Herrn 
Emil Löwenthal (Stettin). 

Sterbefälle: Herr Adolf Daniels (Stargard i. P.). 
— Herr B. v. Iven (Randow⸗Chauſſeehaus). — Frau 
Emilie Timm, geb. Lange (Münſter i. W.). — Frau 
Louiſe Bartels, geb. Kreich (Stettin). — Frau Hen⸗ 
riette Friers, geb. Cramer (Oſternothhafen). — Frau 
Louiſe Marquardt (Greifswald). f 
Im Selbſtoerlage des Verfaſſers in Bayreuth cı- 
ſchien ſoeben: 


Bernhard Gördes, 
Neues 


Juſchneideſyſtem. 


* Ohne Anprobe. ee 


6 Onartbogen Text und 16 große lith. Figuren⸗ 
tafeln. Kein Schablonenwerk, ſondern vollſtändig neues 
Syſtem, auf mathematiſchen Grundſätzen beruhend, das 
Jedem (auch nicht Fachmännern) bei genauem Studium 
ermöglicht, tadelloſe Meidungsftüde ohne Anprobe zu 
jertigen. Proſpekt auf Wunſch gratis und franko. 


„Die ſoeben ausgegebenen Kataloge meines antiquari⸗ 
ſchen Bücherlagers: 


Nr. 83 Geſchichte 
(1564 Nrn., darunter circa 
600 Werke über Pommerſche 
Geſchichte und Landeskunde), 
Nr. SA Geographie u. 

Seifen (332 Nrn.) 
verſende ich auf Wunſch gratis und franko. 
Greifewald. Lud w. Bamberg. 

Pröüömsmeratiossu- 
Einlsdang. 
Die 


mit dem Beiblatt 


2 — 2 3 x | 

2 21 10 
Desterreickischer Lioyt 
erſcheint in einer einzigen großen Hauptausgabe, 
welche alle Nachrichten 12 Stunden früher als 
die anderen Wiener Zeitungen bringt, dabei aber 
denſelben weder an Reichhaltigkeit, noch in der Sorg⸗ 


es falt der Redaktion nachſteht und trotzdem das 


a 
. 


Berlin W.,. 


Unter den Linden 3. 


== billigſte Journal Wiens 


iſt. Der Pränumerationspreis der Wiener Allgemeinen 
Zeitung beträgt 


blos 2 Mz. 50 Pf. monallich 


mit portofreier Juſendung. 
Man abonnirt bei allen Zeitungs-Verſchleißern und 


bei der Adminiſtration der Wiener Allgemeinen 


Zeitung. 
Wien I., Schulerſtraße 14. 
Probe ⸗Exemplare gratis und fraulo. 


und grübeln über das Räthſel, welches ſie um⸗ 


nu 
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Von großer Wichtigkeit für Kranke. 


Folgende freiwillig eingeſandten 


lichkeiten werden jeden Zweifel beſeitigen über die Heilkraft von Warner's 


Safe Cure. 


Geheilte machen es ſich zur Aufgabe, andern Leidenden den Weg zur 


Heilung bekannt zu machen. 


Jeder, der mit Nieren,, Leber: u. Magen⸗Leiden, 
Rheumatismus u. Gicht behaftet it, kaun Heilung finden. 


Cöln a. Rh. 

Von einem hartnäckigen Nierenleiden heimgeſucht, 
habe ich, nachdem ärztliche Bemühungen, eine Beſſerung 
Herbeizuführen, erfolglos blieben, die größte Gefahr zur 
Erhaltung meines Lebens aber vorhanden war, durch 
Zufall auf Warner's Safe Cure aufmerkſam gemacht, 
ſofort dieſe Medizin bei mir angewendet und war ich 
ſchon nach Gebrauch von 6 Flaſchen im Stande, mich 
wieder frei zu bewegen. Nach weiteren 6 Flaſchen, 
war ich ſofort hergeſtellt, daß ich meinen, ſonſt wohl 
ſchwierigen Bet wieder aufnehmen konnte und mit 
der 16. Flaſche beendete ich die Kur indem ich mich für 
völlig geheilt und gekräftigt betrachte. 

Allen Nierenleidenden kann ich Warner's Safe Cure 
nur auf das Wärmſte empfehlen und möchte ich allen 
dieſen zurufen: „Verſucht und habet Zutrauen, der Er⸗ 
folg iſt ein überraſchender.“ 

Den Herren Warner & Co. aber kann ich zu einer 
fo herrlichen Medizinbereitung nur meine größte Achtung 
und Bewunderung ausſprechen. 

Auf Anfragen bin ich zu Auskünften gerne bereit 

Schröder, Fabrikinſpector, Kgl. Amts⸗Anwalt a. D. 


Berlin, 27. Dezember 1888. 

Ich halte es für meine Pflicht, Ihnen meinen Dank 
auszuſprechen für den guten Erfolg, welchen Ihre 
Warner's Safe Cure bei meiner Gemahlin hatte. 

Sie war längere Zeit mit einem ſchweren rheuma⸗ 
tiſchen Leiden behaftet und die beſte und ſorgfältigſte 
Behandlung war ohne Erfolg, bis eine befreundete 
Dame, welche ebenfalls Warner's Safe Cure mit großem 
— angewandt hatte, den Gebrauch dieſes Mittels 
anrieth. 

Nach Gebrauch von 6 Flaſchen ſind die ſchrecklichen 
Schmerzen gänzlich verſchwunden und erfreut ſie ſich 
jetzt guter Geſundheit. Ich werde Ihre Medizin in 
meinem Bekanntenkreiſe beſtens empfehlen. 

Ergebenſt 

Potsdamerſtr. 104. von Drigalski, : 
General der Divifion E. der kaiſ. Ottom. Armee, 

Adjutant Sr. Kaiſerl. Majeſtät des Sultan. 


Breslau, 16. September 1889. 
Mit Freude mache ich die ergebene Mittheilung, daß 


ich durch den Georauch von Warner's Safe Cure gänz⸗ 


lich von meinem Nierenleiden geheilt worden bin. 
Martha Förſter, Ritterplatz 9, III. 


Hilden, Rheinprovinz, 23. Juli 1888. 

Meine Schwägerin war in ſehr gefährlichem Zuſtande, 
ſie litt ſeit 5 Monaten an geſchwollener Leber, die 
furchtbarſten Schmerzen ſtellten ſich ein, welche immer 
20 Stunden anhielten, außerdem waſſerſüchtige An⸗ 
ſchwellungen am ganzen Körper und tägliches Er⸗ 
brechen von Galle und Speiſe. In den letzten vier 
Wochen konnte ſie weder Speiſe und Trank zu ſich 
nehmen, auch verweigerte der Magen die Annahme der 
verſchiedenen Medizin. Alle ärztlichen Mittel erwirkten 
gerade das Gegentheil. Das Leiden verſchlimmerte 


Dankesſchreiben von bekannten Perſön⸗ 


ſich von Tag zu Tag und der Zuſtand der Kranken 
war ein trauriger. Nun begann ich in letzter Hoff⸗ 
nung Warner's Safe Cure zu geben, worauf ſchon nach 
den erſten paar Löffeln voll das Erbrechen zurückblieb. 
Nach weiterer Verabreichung ſchritt die Geneſung zum 
Erſtaunen aller Nachbarn voran und nach Gebrauch von 
1½ Flaſchen Warner's Safe Cure war die Krankheit 
gehoben, ſo daß ſich meine Schwägerin jetzt beſter Ge⸗ 
ſundheit erfreut. A. Rocke. 
Obige Erklärung beſtätige ich perſönkich und ver⸗ 
danke Warner's Safe Cure mein Leben. 
Wittwe Tückmantel. 


Berlin, 13. Sept. 1889. 
Nachdem ich lange Zeit mit Magenleiden und Bleich⸗ 
ſucht behaftet war, wurde ich vollſtändig durch den 
Gebrauch von Warner's Safe Cure davon befreit. 
Allen ähnlich Leidenden kann ich dieſe Medizin beſtens 
empfehlen. Frau Wwe. Hilger. Neauderſtraße 34. 


Fa Hamburg, 15. Dezember 1889. 

Im Intereſſe der leidenden Menſchheit halte ich ez 
für meine Pflicht, Ihnen mitzutheilen, daß ich nach 
Gebrauch von 10 Flaſchen Warner's Safe Cure von 
einem ca. 9 Jahre währenden Leiden, welches ſich durch 
Verfall der Kräfte, ab und zu auftretender theilweiſer 
Lähmung — die der rechten Geſichtshälfte, der ganzen 
linken Körperhälfte, beider Unterextremitäten — und 
zuletzt ſogar einer vollſtändigen lähmungsartigen Schwäche 
des ganzen Körpers, Urinverhaltung verbunden mit 
furchtbaren Schmerzen, Flimmern vor den Augen und 
Hemmung des ganzen Denk⸗ und Sprachvermögens 
dokumentirte, vollſtändig hergeſtellt worden bin. Während 
dieſer langen Zeit bin ich von verſchiedenen Aerzten, 
jedoch vergeblich, behandelt worden, ſo daß im Frühjahr 
meine Peuſionfrung als Beamter bei einem Alter von 
45 Jahren erforderlich wurde. Indem ich Ihnen, Herr 
H. H. Warner, die Verſicherung meiner aufrichtigſten 
Dankbarkeit erſtatte, bitte ich Sie von Vorſtehendem im 
Intereſſe der leidenden Menſchheit durch Publikation in 
den Zeitungen ꝛc. Gebrauch zu machen. Zu Auskunfts⸗ 
ertheilung iſt ſtets bereit 

Ihr ergebener 
Weiden⸗Allee 59. H. G. Boneß, pen. Polizei⸗Beamter. 
Alte Neuſtadt⸗Magdeburg. 

Mit freudigem Herzen mache die Mittheilung, daß 
ich durch Warner's Safe Cure von meinem Nieren⸗ und 
Leberleiden ganz befreit bin, und zwar nur durch 
6 Flaſchen nebſt 6 Flaſchen Warner's Safe Pillen. 
Ich habe die Mittel genau nach Vorſchrift gebraucht, 
darum auch gründliche Heilung. J. Apel, Privatmann. 


Altenplathow b. Genthin. 
Meine Tochter von 11 Jahren, welche die Nieren: 
krankheit über ein Jahr hatte und auch 3 tüchtige Aerzte 
ihr nicht helfen konnten, wurde durch den Gebrauch von 
13 Flaſchen Warner's Safe Cure wieder gänzlich geſund 
Auguſt Stübing. 


: In den bekannten Apotheken zu haben. Haupt⸗Depot und Verſand für Warner's Safe Cure: 
Weiße Schwan⸗Apotheke, Berlin C., Spandauerſtraße 77. 


 Werchkmeister’s a 
Berliner Consum-Thocolade! 


iſt die preiswertheſte aller Koch⸗Chocoladen. 
Dieſelbe iſt garantirt rein, ff. vanillirt 

und koſtet per Pfund nur Mark 1,00 u. Mark 1,20. 

Zu haben in unſerer Filiale in Stettin bei 


Werckmeister & Retzdorff, 


Breiteſtr. 51, im Hauſe Ad. Hube. 


x 


Apotheker Rich. Brandt's 


Schweizerpillen 
felt 10 Ja von Prufeſſoren, prakkiſchen Bersten und dem Publikum ale 
billiges, eee, nmeres und unſmädliches Haus- und Heilmittel 


angewandt und e len. Erprobt von: 
fel br, R. Virehow, — 8 PER Erdl. Di, v. Frerichs, Berlin (h. 


e e 2 192 
Ka a ( 8 
VVT 


von Gletl, München, a „„. Scanzoni, Würzburg, 
8 8 Reclam, Leipzig (d, „ „ C. Witt, Copenhagen, 

8 a 3 v. Nussbaum, München, „ „ Zdekaurr, at. Petersburg;, 
ei a Hertz, Amsterdam, „ 2 Soederstädt, Kasan. 
8 2 „ v.korezynski, renn. „ „ Lambl, Warschau. 
2 > „ Brandt, Klausonburg, 85 „ „ Forster, Birmngham, 
2 bei Störungen in den © Unterleibsorganen, 
1 Zeberleiden, Bänwrehotdal- beichtuexden, trägem Stufl- 
— gang, habitueller Stuhlver - haltung und in 2. 
9 den Seſchwerden, wie: Rypf · Amerzen, Sch El, a 
. klemmung, Aitemnotir, ppeitilofigkeit * rer 
Er Bin. Brandes Scherherpillen ſind wegen aeilten Wickung uon Franen gern genommen und den ſcgarf 
de wirhendss Salzen, Bittermäffer, Cropfen, Mieinren etc. vorzugiekem 2 


5 11 


Zum Schutze des kaufenden Publikums "SE 
2 noch bafowders daranf anfınsrhfam gemacht, daß ſich Schwetzerpilen mit tänſchend ähnlicher e 
m Verhehr befinden. Man überzenge Ady ſtets beim Ankauf durch Abnahme der un die N Be 
Gebraucs-Ammeifang, daß die Etiquette Die obenfehende Abbildung, ein meifes — xathem &. Heat - 
Aamenosug A ch db. Sramdt trägt. Auch fel noch befonders darauf anſmerhſam gema Daft die Apoth 15 
Groudt’s Schweigerpilen, welche in der Apotheke erhältlich Und, aur in Schachteln zu Ake 
(keine kleiners Schachtel verkanft werden. — Die Kr ben ud außen auf jeder Schachtel angegeben. Pi 


2 4 r 


Ede zum 


EN 


Zum öffentlich meiſtbietenden Verkaufe des in der 
Nähe der Stadt Neuſtrelitz belegenen Gutes Rudow 


mit Inventar, Ernte und Saaten habe ich einen Ter⸗ 
min in meinem Bureau auf ; 
Sonnabend, den 16. November d. J., 


Vormittags 11 Uhr, 2 
angeſetzt, wozu Kaufliebhaber eingeladen werden. gefüttert und un gefüttert, 
einfachſte bis eleganteſte, 


Die Kaufbedingungen ſind bei mir einzuſehen; aus 
7 8 
größte Auswahl 


denfelben wird bemerkt, daß bei dem Zuſchlage eine 
und 


de ek his ca. 6700 lubi⸗ 
billigſte Preiſe. 
Gebrüder Aren, 


ſchen Quadratruthen incl, 6127 Quadratruthen guter 
Wieſen; die Gebäude find in gutem Zuſtande. 
Breiteſtraße. 


Neuſtrelitz, den 25. Oktober 1889. 
Der Rechtsanwalt 
F. Gundlach 
als öffentlicher Notar. 


Ich habe mich in 
Stolzenhagen 
als Arzt niedergelaſſen. Meine Wohnung befindet ſich 
bei Herrn Bauerhofsbeſitzer August Mittmer., 
Sprechſtunden 8—9. 2—3, ausgenommen Sonntag 
Nachmittag. 


57 70 727 43 


373 400 485 86 563 
718 91 825 944 38197 258 315 16 26 580 83 605 


Boonekamp of Maag-Bitter 


bekannt unter der Devise: „Oceidit qui non servat“ 
(gegründet 1846) 


von dem Erfinder und alleinigen Destillateur 


H. Underberg-Albrecht, 


Kalserl., Königl., Prinzl., Fürstl. Hof-Lieferant 


in BRH EINBERG am Niederrhein. 


Zu haben in versiegelten ganzen und halben Flaschen und Flacons bei den be- 
kannten Herren Debitanten. 

Anmerkung. Um sich vor den vielen Naehrhmungen zu sichern, bitte 
ich sowohl beim Ausschank als im Flaschenkauf ausdrücklich „Hoonekamp von 1. 
Underberg- Albrecht“ zu fordern und genau auf das Flaschen-Siegel und das Etiquette 
zu achten. 

Sollte trotzdem der Versuch gemacht werden, das Publikum durch Imitationen zu 
täuschen, so bitte ich, mir hiervon sofort Kenntniss zu geben, und werde ich unverzüglich das 
Nothwendige zur Unterdrückung gesetzwidriger Nachahmungen veranlassen. 


Ausverkauf zurückgeſetzter 


= Slrickwolle. 


Echt engliſche Strickwolle, 


2] 
grau: und braunmolirt, 
das richtige Pd. 2 Mk. 0, 


echt engliſche Strickwolle, 


A, 5 und Gfach, €: 


Nockwolle, alle Farben, 
das richtige Pfd. 3 Mk. 


Rudoph Doering. 
| 


obere Sehulzenſtraße 2. 


ex r 


Kinder- und Krankenwein 


Lu bo ws scher Tokayer Sanitäts-Wein, Jetzt f828er 
Auslese, Erstes Gewüchs, aus der Oesterr.-Ungar. 
WeinFhandels- Gesellsehaft Julius Lubowsky & Co., 
Berlin- wien, ärztlich anerkannt einzig stürkender Ungarwein und 
aus der alkoholischen Gährung des Traubensaftes gewonnenes Natur- 
produkt, unter amtlicher Analyse der Kaiser, Königl. O:sterr.-Ung. 

% Versuchsstation für Weine, Direktor Prof. Dr. L. Roesler, Wien, sowie, 
Ungar. Hedieinal-Wein-Cognae zu beziehen in Stettin, 

3 Neustadt, Lindenstr. 30 bei Herrn E. Meyer, Apo- 
theke „zum Greif. 


|! Tadanonium Dahn, 


0 Staatlich konzeſſionirt. 


? 340050 690095099000 00080000000% 


Dr. Willy Steinbrück. 


langbewährte Erziehungsanſtalt, in ſchöner Ge⸗ 
birgsgegend bei Hirſchberg i. Schleſ. gelegen, 
gewährt in kleinen Klaſſen (gymn. u real,, 
Serta bis zur Prima, Vorbereitung z. Frei⸗ 
willigen⸗Prüfung) auch ſchwächer Begabten ge⸗ 
wiſſenh. Pflege u. Ausbildung. Proſpekt koſtenfrei. 
Oberlehrer Lange. Dr. Hartung. 
ee eee N 
Militair⸗Vorbildungs⸗Anſtalt Potsdam. 
Vorbereitung z. Fähnrichs⸗, 
Primaner⸗ und Freiwilligen⸗Examen. Penſionat. Ein⸗ 


tritt jederzeit. Proſpelte durch den Dirigenten 


Oberlehrer Disch mann. 


Glückwunſchkarten, 
Spruchkarten, 
Verlobungskarten, 
Hochzeits⸗Einladungen, 
Traulieder, 
Tauf⸗Einladungen, 
Pathenbriefe, 
Silberhodgeitsfarten, 
Condolenzkarten, 
An⸗ und Abmelde⸗ formulare, 
Zollinhalts⸗Erklärungen, 
Frachtbriefe, 

Rechnungen. 
Wechſel⸗Schemas, 
Onittungen, 

Aufklebe⸗Adreſſen, 
Geſindedienſtbücher 


find ſtets vorräthig bei 


N. Grassmann, 
Schulzenſtraßſe 9 und Kirchplatz 4. 


SGG 


„für Deutschen Cognac 
Köln a. Rh., Salierring 55, 3 
bei gleicher Güto bedeutend billiger 
als französischer. 5 


Man verlange stets Flaschen-Etiquettes mit unserer Firma. 
Directer Verkehr nur mit Wiedorrerkänfern. 92 


Nuſſiſehe lackirte 
Holzſchaalen 
verkauft in allen Größen billigſt 
Stettin. J. Budig. 


— — — nn 
Mer ich e. ſolch. e beizb. Bade» 
: u 
SEN m. 5 Küb. Waft, x. 
Ko. Kohl. tägl. warm 
baden. Jeder der dies 
Plieſ verl. p. Poſtk. d. 
baus. ill. Breisc.grat. 
. Went, Berlin W. 
derne l. 
Trancezuſend ans — Töeilzablung. 


Harzer Kümmelkiſe, 


fein und pikant im Geſchmack, 90 Stück 3 Ak 30 
inkl. und franko, bei größeren Poſten billiger. 


Christoph Lutze III., 
— Stiege im Hanz. 
Pa. Oldenburger 
Torfſtren und Torfmull, 


aus Trockenſchuppen gearbeitet, 


empfehlen Gehr. Meyer & Co., 


Oldenburg i. Gr. 
Verein. Torfſtreufabriken am Hunte⸗Ems⸗Kanal. 


| 
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PILLLITIELLLFIIS ER II SE snes 


1 kauft, fanız fi | 


Kleine Scherzneuheiten 


. Grassmank, 
Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 4. 


| Mariazeller - Magen-Tropfen; 


vortrefflich wirkend bei allen Krankheiten des Magens. 
N ET pen Uuſtbertroſſen bei Appetitloſigkeit, 
Ken Schwäche d. Magens, üdelriechendem 
Be Athen, Bläbung ſauremAuſſtoßen, Kolik, 
Magentatarrh, Sodbrennen, Bildung v. 
A Sand u. Gries, übermäßiger Schleim⸗ 
production, Gelbſucht, Ekel u. Erbrechen, 
Kopſſchmerzlſalls er v. Magen herrührt), 
Magentrampf, Hartleibigkeit oder Ber⸗ 
f ee d. Magens m. Spel⸗ 
ö en u. Getränken, Würmers, Dilze,Lebers 
u. Hämorrhoidalleiden. — Preis A Fl. . 
Gebr.⸗Anw. 80 Pf. Doppelſl. Mk. 1.40. 
Central-Verſandt durch Apotheker 
. Carl Brady, Kremsier (Mähren). 
—— — Die Mariazeller Magen⸗Tropfen ſind 
Schutzmarke. feinGEHEIMMITTEL, Die Beſtand⸗ 
theile find bei jedem Fläſchchen in der Gebr.⸗Anw. angegeben. 


(#2) Echt zu haben in fast allen Apotheken.“ 


Prachtvolle Steppdecke 


n Wollatlas (Handarbeit) 200/160, pro Stick 10 % 
verſendet unter Nachnahme die Fabrik A. Tensmer 
Rachf., Berlin, Blumenſtr. 62. Umtauſch geſtattet 


J. geb., muſik., wirthſchaftl. u. in Sprachen gewandte 
Dame aus höh. Beamtenfam., mit vorzügl. Empfehl. 
ſucht Stelle als Geſellſchafterin, Repräſent., Reiſebegleit. 
event. auch z. Stütze im Haush. in Fam. od bei einz. 
Dame, auch ohne Geh. Off. u. A. K. Exp. Kirchpl. 3. 

Zwei junge Mädchen wünſchen Beſchäftigung in Hand⸗ 
arbeiten und ſchriftlichen Arbeiten. 

Adr. abzugeben umer „Veſchäftigung“ in der Expe⸗ 
dition deſes Baattes, Schulzenſtr. 9. 


Zu ſofort findet noch 


1 jüngerer Kommis 


als 1 Stellung. Branchenkenntniſſe nicht er⸗ 
forderlich. D 
. G. Benecke, 


Hamburger Fiſchläden, 
Hannover. 


Stettiner Stadt-Theater. 


Donnerſtag: 12. Abonnements⸗Vorſtellung (Grün). 
2. Gaſtſpiel des Herrn Sletz wart Friedmann, 
Die Journalisten. 

Bolz — — — — Herr Friedmann a. G. 
(Bons leine Gültigkeit.) Freitag: Flotte Weiber. 


Ziehungs⸗Liſte 
der 2. Klaſſe 181. Kgl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie 
vom 6. November. 


Die Nummern, bei denen Nichts bemerkt iſt, erhalten 


ER 


den Gewinn von 105 Mark. 
(Ohne Garantie.) 
12 34 50 152 61 206 79 815 535 725 800 62 
(150) 916 37 2020 15059 252 491 515 653 745 


888 2098 120 267 676 3075 105 238 437 701 63 
93 4003 212 68 70 98 (150) 375 451 66 597 99 
736 96 935 5067 (200) 497 561 (150) 752 81 813 
968 &014 170 263 330 (150) 698 780 869 2010 16 
110 229 325 89 409 571 628 48 710 838 950 8164 
204 313 92 491 708 712 9071 135 296 458 539 
(150) 667 795 97 851 

145090 95 125 74 218 49 65 465 751 853 84944 


81 44130 62 84 217 26 55 320 69 402 68 568 806 | ( 


19 87 975 12057 65 177 83 88 234 406 37 603 74 
78 93 714 27 880 961 13362 404 8 553 (150) 625 
871 917 (150) 14419 35 513 712 40 61 898 914 
76 25016 17 27 36 71 246 67 399 471 730 908 
16122 28 41 270 72 373 98 611 43 95 712 17 52 
59 884 12105 (150) 12 220 64 656 (150) 65 82 
881 911 18 85 18612 34 58 278 332 437 516 625 
96 779 849 56 914 19212 319 477 98 583 96 661 65 

20310 455 72 76 94 579 674 749 995 24050 88 
170 255 385 622 773 921 53 65 22407 (150) 73 
513 41 86 96 99 793 98 897 962 23025 


389 508 612 73 712 894 932 85 


54 94 148 72 83 436 38 55 63 544 80 648 (200 
747 816 969 82 28317 69 98 521 42 45 615 (300 
22039 195 222 63 445 68 81 97 


527 729 65 816 56 75 


30015 122 390 409 11 34 549 619 652 79 8⁰ 
710 831 48 34009 488 590 690 907 41 67 32356 
66 586 763 831 39 910 97 33108 (300) 200 10 56 
68 360 79 438 525 38 610 35 792 835 951 55 69 
34007 43 129 379 582 613 807 73 35018 40 
280 488 622 40 844 929 44 36058 191 220 
83 560 37168 323 55 485 86 563 


(150) 999 39010 22 28 (150) 157 (150) 374 481 
83 520 94 863 66 3 
40017 115 19 36 50 (150) 274 300 54 60 5i& 


54 605 760 84 813 (1500) 902 44057 194 495 661 


881 957 42195 323 527 802 78 98 978 43099 235 
95 338 404 538 606 13 97 44008 98 150 308 43 
57 514 17 651 (200) 740 45091 161 386 544 93 
908 46073 333 44 407 558 713 16 21 27 839 46 
954 93 47104 379 426 540 678 778 808 23 39 94 
48033 59 363 401 727 963 81 49054 242 45 46 
48 306 520 959 85 

50046 192 225 711 (200) 55 77 825 72 912 
51119 218 58 61 400 550 62 693 775 824 55 935 
52022 220 29 421 (150) 63 73 90 560 602 723 
846 33178 302 74 416 659 91 797 54024 340 80 
404 29 557 64 656 713 28 979 55373 702 56022 
(200) 38 60 276 517 619 21 48 304 66 972 57348 
11 442 529 690 795 811 38065 79 108 325 545 
665 739 69 932 98 59113 443 772 78 814 907 

0123 55 249 84 443 584 782 817 61023 179 
89 368 73 457 92 598 735 92 831 43 62 992 
62170 200 44 351 493 94 857 (150) 68 90 96 


935 63240 347 89 424 69 767 870 74 915 40 50 


58 87 84182 335 425 (200) 552 678 726 880 904 
30 63045 121 77 214 369 (150) 91 97 (150) 473 
645 925 53 76 68141 255 387 438 728 (300) 76 
62089 165 70 324 409 90 (150) 94 (150) 534 
653 57 70 788 91 (150) 828 76 941 68046 80 
281 576 769 49164 299 447 95 726 
20032 71 135 226 448 50 549 617 70 87 733 
98 834 42 83 903 71098 110 38 269 602 37 710 
89 (200) 819 996 28235 (150) 49 89 490 521 761 
23019 135 36 49 68 232 303 53 422 925 74104 
24 244 322 59 518 66 708 95 864 78054 74 311 
57 489 513 18 45 640 703 (150) 89 965 (150) 
26078 88 (300) 167 238 311 (200) 89 500 676 
819 31 62 933 22025 242 541 (150) 70 603 17 92 
701 13 52 811 35 86 920 28100 78 88 312 422 
592 614 (200) 30 58 878 929 751833 248 450 92 
738 855 (200) 95 934 93 
86041 323 37 411 514 625 724 827 (150) 
81110 16 (150) 19 65 70 268 362 486 92 94 528 
684 (300) 89 719 59 67 927 (200) 82148 210 
300 6 87 475 634 776 89 822 942 79 83038 99 
201 72 74 406 13 500 24 42 707 82 801 (150) 
900 71 84011 22 111 86 339 46 53 64 588 600 
(300) 64 776 829 927 70 78 90 83019 136 259 
304 27 512 618 33 (300) 839 85 98 979 94 
86176 213 316 19 660 703 14 29 840 909 82043 
47 142 224 337 (200) 410 90 637 939 80 88041 
396 461 543 91 802 44 (200) 903 54 86137 254 
58 304 486 533 92 720 42 886 986 
20084 188 202 310 27 522 76 625 53 87 826 
924 41 56 91 51004 136 (150) 224 645 79 753 
892 917 35 58079 145 53 20 65 72 (150) 258 93 
378 83 465 583 659 749 899 921 52033 74 (300) 
100 205 23 391 (200) 94 472 537 612 16 20 31 
745 94058 234 344 67 73 98 404 670 53160 403 
579 607 764 66 97 862 973 98191 253 383 605 
750 887 967 80 97058 (200) 109 94 99 202 15 
423 59 677 737 85 957 58171 93 420 592 94 97 
645 76 80 746 815 979 99001 91 97 153 245 98 
352 90 463 563 671 78 862 
100019 116 94 382 440 60 82 801 401057 
141 214 (150) 63 345 462 67 (150) 525 (150) 30 
56 681 87 731 878 102009 168 3@ 92 409 94 
634 49 736 94 203017 38 182 514 694 (300) 
798 840 61 78 86 975 104207 424 568 666 70 
73 95 782 814 959 403 190 210 47 48 331 49 
442 86 545 63 702 106053 159 82 316 452 57 
64 42115 


22 4 BER 168 2 93 706 41 71 821 3 
als: Naſenbilder, Zungenbilder. |} 9008 2. 7 088 71 988 99 4 %% 9 
Selbſtphotograph ꝛc. vorräthig bei en 


Y) 360 (150) 426 35 38 64 513 88 658 61 
828 33 53 56 70 971 105087 281 449 70 566 
658 814 964 

110261 753 823 84 902 72 111100 227 339 628 871 
78 (150) 442109 90 92 251 510 18 79 89 629 837 57 
213059 64 155 71 92 279 322 462 (200) 623 27 
60 63 741 800 70 982 144051 98 125 342 49 50 
429 515 23 745 842 128226 45 71 350 63 66 407 
21 527 628 77 (150) 787 901 33 02 116179 88 
301 12 501 82 84 97 738 39 (150) 814 31 983 
112045 53 209 54 382 602 85 4488440 93 (150) 
539 (5000) 57 635 42.48 721 808 44261 88 301 
51 406 637 68 726 89 822 928 36 69 

420100 267 604 31 99 718 53 61 121019 51 
77 190 351 505 74 (150) 625 72 820 24 122111 
316 81 455 536 83 605 933 46 66 424036 315 26 
80 457 82 95 (150) 527 87 970 (150) 124032 95 
139 284 304 48 531 663 819 128038 39 153 349 
53 535 (150) 665 745 53 85 (150) 813 39 (200) 
62 964 126008 182 91 229 538 627 739 (200) 
858 86 933 (150) 127221 28 85 93 304 46 68 77 
412 35 510 47 622 91 729 (150) 77 128141 47 
69 306 20 498 634 791 (800) 824 43 51 61 
129030 51 73 188 305 55 404 72 524 34 678 845 

130043 76 173 301 65 413 56 759 85 843 
131195 216 332 52 412 47 601 44 882 90 980 98 
132010 176 231 86 530 643 90 757 833 (150) 
56 133034 112 40 234 78 309 60 69 76 454 533 
98 664 74 94958 444020 51 (150) 224 355 71 76 
433 597 631 739 133000 100 49 229 72 351 440 
85 505 44 603 436117 85 618 34 858 940 59 
132078 477 86 681 752 80 138055 (200) 126 
(500) 98 273 77 (150) 408 42 (2000 65 725 
dag 135 62 233 425 74 515 33 633 37 45 743 
860 (300) 900 11 

1400052 123 26 94 282 305 14 69 40 24 32 
557 70 72 907 141012 189 278 313 72 81 96 519 
66 801 40 934 44 142179 365 (150) 502 716 21 
64 949 60 443018 82 128 307 607 16 76 (200 
91 925 36 98 444616 (15000) 143907 (1500 
179 215 46 81 311 408 500 3 37 649 714 943 64 
75 78 846125 42 283 554 87 630 753 57 147053 
60 (150) 71 219 28 572 748 53 857 921 37 40 72 
148082 97 121 62 355 406 62 500 98 616 779 
876 946 51 00 49086 (200) 202 4 63 440 539 
72 728 54 (150) 91 868 923 79 
1380379 408 590 665 814 18001 131 2286 439 
71.580 712 97 861 95 932 432013 114 22 383 87 
435 36 39 561 678 792 (150) 153024 131 38 310 
460 520 658 700 82 921 94 484247 48 83 88 410 
513 40 638 709 978 453208 13 341 409 510 43 
612 785 931 136018 106 59 204 34 538 40 605 
61 (150) 801 39 981 84 452035 114 464 DIL 640 
809 69 941 (200) 438051 76 153 00) 210 59 
453 75 92 615 17 34 780 824 943 459037 124 95 
225 532 44 613 20 852 55 929 43 

160033 196 503 (150) 711 825 904 (150) 59 
181029 63 85 179 261 323 450 573 75 80 162115 
17 264 96 332 97 507 646 733 873 4163013 34 41 
187 (150) 276 334 636 67 48178 253 62 80 478 
713 873 165025 77 369 88 ra 610 74 989 
160337 404 651 97 719 57 802 57 245 
315 97 415 502 36 51_777 98 a 8020 28 140 250 
54 97 305 78 514 90 738 862 09 ER) 169002 
4 24 58 223 30 308 515 108 UV 

130039 106 26 299 412 557 92 617 57 773 854 
121021 102 35 325 618 61 87 716 857 122093 
107 236 80 (200) 308 73 484 645 725 802 906 
(200) 11 56 993065 82 210 42 45 305 412 582 
607 31 194051136 256 92 356 581 650 715 808 
73 235114 60 223 482 528 660 706 42 196041 
62 64 125 50 257 (150) 361 79 87 429 77 537 85 
692 740 99 827 995 172003 143 87 88 255 77 305 
73 452 91 566 644 79 811 33 428138 48 89 310 
20 502 982400 741 66 120 888 931 
1 29 302 98 465 512 68 608 (150) 65 (150 
68 746 83 (150) 818 > 


480076 450 708 805 907 80 (150) 484052 288 
403 654 941 182107 14 80 334 419 98 612 800 
90 981 183971 121 561 85 802 84125 239 345 
52 408 13 724 809 185401 524 98 632 61 778 
883 96 186111 25 87 283 91 442 79 612 46 57 
720 30 52 482104 (150) 310 15 33 64 66 413 
583 631 791 888 (150) 951 (150) 69188004 65 
96 137 329 33 45 414 46 66 960 199046 63 90 


88 1981196 97 501 11 42 71 634 953 86 


24159 364 % 
619 64 704 60 839 994 238163 200 493 516, 70 


(450) 19 27 26065 (150) 253 343 597 925 220% 


